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Unternehmen & Produkte 
SER bringt PRODEA auf den Markt 
München - SER (http://www.ser.de) hat seine neue E-
Government-Suite Prodea veröffentlicht. Die Lösung 
enthält Module für die elektronische Poststelle, die 
Schriftgutverwaltung, die elektronische Vorgangsbe-
arbeitung und revisionssichere Aktenablage im elekt-
ronischen Archiv mit integrierter digitaler Signatur. So 
sollen mit Prodea behördliche Verwaltungsprozesse 
medienbruchfrei und vollständig elektronisch realisiert 
werden können, was sowohl für unstrukturierte, pla-
nende oder Ad-hoc-Prozesse, als auch für strukturierte, 
antragsbearbeitende Prozesse gilt. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
SER, zuletzt behandelt im Newsletter 20050912, unter-
nimmt einen neuen Anlauf, sich den Markt für E-
Government zu erschließen. Durch den Verkauf der ur-
sprünglichen SER eGovernment, der ehemaligen CSE, an 
OpenText war dieses Marktsegment bei SER unbesetzt 
geblieben. Da aber das entsprechende Knowhow und benö-
tigte Softwarekomponenten weiterhin verfügbar waren, 
macht die Initiative Sinn. Lediglich den Markennamen 
„DOMEA“ konnte man nicht mehr verwenden, daher mit 
Anklängen an die ursprüngliche Namensgebung nunmehr 
Prodea. Die beiden Produkte DOMEA und Prodea dürften 
sich in den letzten Jahren auch erheblich auseinander entwi-
ckelt haben. Das Portfolio deckt alle durch das DOMEA-2-
Konzept geforderten Komponenten weitgehend ab. Im hart 
umkämpften Markt für E-Government ist Prodea daher eine 
echte Alternative. Jedoch wird es schwierig sein, größere 
Projekte zu akquirieren, da die Öffentliche Hand zum Spa-
ren gezwungen ist. Die Favorit-Lösung des BVA, die inzwi-
schen weitgehend fertig ist, hat den Vorteil, dass die Basis-
Software entsprechend den „Kieler Beschlüssen“ kostenfrei 
ist. Auch Microsoft bemüht sich zunehmend um den öffent-
lichen Sektor und konnte einige Erfolge verbuchen. Auch 
andere Anbieter haben inzwischen vertriebstechnisch und 
funktional nachgelegt. Da SER hauptsächlich selbst reali-
siert und nicht über Partner arbeitet, ist das Potential für 
Prodea etwas eingeschränkt. Nur mit vorgefertigten, kosten-
günstigen Anwendungen für dedizierte Anwendungsfelder 
aus der öffentlichen Verwaltung, dürfte man dieser Falle 
entkommen können. „Leere Plattform-Produkte“ sind deut-
lich schwieriger zu vermarkten als vorbereitete Fachlösun-
gen. Besonders jetzt, wo das Bundonline2005-Projekt abge-
schlossen ist, gilt es einen neuen Vorstoß zur Schaffung ein-
heitlicher, durchgängiger Lösungen zu unternehmen. (Kff) 

OPTIMAL SYSTEMS erweitert OS.5.10/ECM 
Berlin - Mit dem neuen  Release der Optimal Systems 
(http://www.optimal-systems.de), OS.5.10/ECM 
wurde das ECM um einige Funktionen erweitert oder 
auch verbessert. Beispiele: Anbindung an Microsoft 
Sharepoint Portal Sever, Unterstützung der Open 
Source Datenbank PostGreSQL, erweiterte Rendition 
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Services, Optimierung des Collaboration Management. 
Durch die erweiterten Funktionen im Workflow kann 
z.B. der  Mitarbeiter einen Stellvertreter von sich aus 
bestimmen, was vorher nur vom Administrator ausge-
führt werden konnte.  Des weiteren kann die Authenti-
fizierung von Benutzern mit einer Signaturkarte er-
gänzt werden.  (MHH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Optimal Systems, zuletzt behandelt im Newsletter 
20050720, hat es geschafft ein Gesamt-Lösungsportfolio be-
stehend aus Eigenentwicklung, sowie 3.-Systemen anzubie-
ten. Der Fokus von Optimal besteht weiterhin auf die Kom-
munen, die öffentlichen Behörden sowie Healthcare-Markt, 
obgleich wohl auch Installationen in anderen vertikalen 
Märkten zu finden sind. Optimal Systems waren nicht di-
rekt mit einem eigenen Stand auf der diesjährigen DMS ver-
treten, sondern haben es dieses Jahr bevorzugt entweder auf 
Spezial Messen, auf Road Shows mit strategischen Partnern 
oder auch auf der Systems 2005 selber auszustellen. Man 
musste auf der DMS EXPO daher das Unternehmen bei 
Partnern „etwas“ suchen. (MHH) 

OpenText Domea Client 
München - Opentext (http://www.opentextt.de) prä-
sentierte gemeinsam mit Microsoft 
(http://www.microsoft.de) auf der DMS Expo 2005 
einen kostenlosen Viewer für das Lesen von elektroni-
schen DOMEA-Akten. Mit ihm sollen digitale Akten 
von Unternehmen, Verbänden und Bürgern, aber auch 
zwischen den verschiedenen Behörden elektronisch 
ausgetauscht und mit Hilfe des Textverarbeitungspro-
gramms Microsoft Word 2003 gelesen werden können. 
Der Viewer arbeitet auf Basis des XML-Standards 
XDOME. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Der Ansatz von OpenText, zuletzt behandelt im Newslet-
ter20050504, einen kostenfreien Viewer für DOMEA anzu-
bieten, ist aus verschiedenen Gründen ein wichtiger Ansatz. 
Der Client schafft der Öffentlichen Verwaltung die Mög-
lichkeit, mit einer Standardkomponente DOMEA-konforme 
Lösungen zu nutzen, er erreicht erstmals auch den Anwen-
der außerhalb der öffentlichen Verwaltung, er unterstützt 
die Bestrebungen von Microsoft im Public Sector stärker 
Fuß zu fassen und er  unterstützt die führende Position von 
OpenText in diesem Marktsegment. Besonders die direkte 
Integration der Office-Suite lag im Interesse von Microsoft. 
Die Nutzung von XML als Standard setzt aber voraus, dass 
auch die inhaltlichen Ausprägungen der Spezifikation stan-
dardisiert sind, um mit einfachen Mitteln elektronische Ak-
ten abbilden zu können. Die Tücke steckt hier im Detail bei 
der Strukturierung und Visualisierung virtueller Akten, 
unter Berücksichtung verschiedener Berechtigungen und 
Sichten. (Kff) 

Océ zeigt InvoiceCENTER für SAP 2.4 
Konstanz – Auf der DMS 2005 wurde die neue Version 
der automatisierten Rechnungsbearbeitung von Océ 
Document Technologies (http://www.odt-oce.com) 
präsentiert. Die gezeigte Lösung InvoiceCENTER für 
SAP 2.4 soll neue Funktionen und Verfahren bereithal-
ten, die den Prozess noch schneller, sicherer und kom-
fortabler machen. So wurde der Ad-hoc-Workflow In-
voice Cycle um eine mehrstufige Variante erweitert, 
wodurch der Sachbearbeiter gleich zu Beginn des Ge-
nehmigungsumlaufs die Reihenfolge der beteiligten 
Mitarbeiter und den Zeitpunkt der Bearbeitung 
bestimmen kann. Dabei soll InvoiceCENTER für SAP 
2.4 die Rechnungsprüfung nach § 14 Umsatzsteuerge-
setz (UStG) unterstützen und  formal prüfbaren Krite-
rien automatisch kontrollieren.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Die Produkte des Bereiches Capture (Posteingangserfas-
sung, Erfassung eingehender Rechnungen, Scannen, OCR, 
Klassifikation usw.) können in unterschiedliche Kategorien 
eingeteilt werden. Da sind die offenen Bus-Systeme, wie Ko-
fax Ascent Capture (http://www.kofax.de)  und Captiva In-
putAccel (http://www.captiva.de), an die Module angebracht 
werden können, um Capture Prozesse zu gestalten. Da sind 
die Systeme, die auf ein bestimmtes DMS Produkt ausge-
richtet sind, wie von den unterschiedlichen Anbietern als 
Teil ihres Gesamtproduktes angeboten. Diese beruhen oft auf 
Bus-Systemen. Da sind geschlossene, hoch integrierte Lö-
sungen aus einer Hand. Zu einer solchen Kategorie gehören 
die Produkte der Firma Océ Document Technologies, zuletzt 
behandelt im Newsletter 20050817. Die Vorzüge dieser Ka-
tegorie von Produkten wird im Besonderen sichtbar in der 
hoch integrierten Lösung Océ InvoiceCENTER für SAP. 
Dieses Produkt integriert sich fast vollständig in die SAP 
Oberfläche. Der Anwender meint, SAP zu bedienen, befin-
det sich aber eigentlich in der Capture-Anwendung. Neben 
den flexibleren Bus-Systemen haben solche Produkte eine 
Zukunft, weil sie dem Trend entsprechen, nicht mehr eigene 
Anwendungen neben die so genannten führenden Anwen-
dungen zu stellen, sondern sich so weit wie möglich in diese 
zu integrieren. Die eigene Capture-Oberfläche wird zuguns-
ten der integrierten Oberfläche aufgegeben.  

Der Anwender hat bei der Auswahl des Capture-Produktes 
zu entscheiden, ob Flexibilität bei der Auswahl der Module 
und der Prozessgestaltung wichtig ist oder die Integration 
in führende Anwendungen. Beides hat seine Berechtigung.
 (CJ) 

KOM Networks erhält Patent für e-WORM 
Ottawa - KOM Networks 
(http://www.komnetworks.com)  hat kürzlich be-
kannt gegeben, das U.S.-Patent Nummer 6.336.175 er-
halten zu haben, welches die zentralen Technologien 
der KOMworx and Shieldworx-Software schützt. Es 
beschreibt die Mechanismen, welche automatisch Ak-
tionen, wie beispielsweise das Löschen und Über-
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schreiben von Dateien, unterbinden um die Authenti-
zität und Integrität von Daten zu erhalten und kann 
für verschiedenen Storage Management-
Anwendungen, z.B. Langzeitarchivierung und Comli-
ance, genutzt werden.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Im Umfeld von ILM und revisionssicheren, nur einmal be-
schreibbaren Festplattensubsystemen für die Archivierung, 
passiert zur Zeit genau das Gleiche, was man auch in den 
Frühzeiten anderer neuer Technologien beobachten konnte – 
jeder erfindet das Rad neu, Vielfalt statt Standards. Es hat 
in der Vergangenheit immer einige Jahre gedauert bis zum 
Beispiel Mikrofilm, Magnetbänder oder digitale optische 
Speicherplatten standardisiert worden waren. Viele Anbieter 
versuchten ihre eigenen Verfahren durchzusetzen, mancher 
blieb dabei auf der Strecke. Offenbar haben wir zur Zeit die 
gleiche Situation bei festplattenbasierten Archivspeichersys-
temen. EMC mit CAS Content Adressed Storage, IBM mit 
ihrem DRT-450-Verfahren und nun KOM mit ihrem paten-
tierten Verfahren für Fixed Content  auf Festplatten. Man-
gels Standards im Umfeld der WORM-Festplatten-
archivierung sieht sich der Anwender zur Zeit zahlreichen 
proprietären Lösungen gegenüber. Besonders wenn erst 
einmal sehr große Datenmengen in einem WORM-
Festplattenarchiv gespeichert sind, ist ein „Ausstieg“ nur 
über eine harte Migration möglich. Entscheidungen für 
Langzeitarchivierungsmethoden und –produkte werden 
hierdurch nicht einfacher. Die KOMworx-Software e-
WORM ermöglicht darüber hinaus aber die Kombination 
von WORM-Festplatten mit anderen traditionellen 
WORM-Medien, so dass bedarfsgerechte Speicherarchitek-
turen mit den jeweils passenden Medien aufgebaut werden 
können.  Ein Ausweg aus dem Entscheidungsdilemma ist 
dies jedoch noch nicht, da immer noch proprietäre Verfahren 
der Adressierung und Speicherorganisation in den Systemen 
verwendet werden. Dies ist durchaus im Interesse der An-
bieter – je größer die gespeicherte Informationsmenge, desto 
besser die „Kundenbindung“. Hier unterscheidet sich auch 
KOM von keinem der Marktbegleiter im Storage-Segment, 
dass zur Zeit hart umkämpft ist, wo die Großen die Kleinen 
schlucken, und die Konsolidierung des Marktes noch längst 
nicht abgeschlossen ist. Wem es jedoch gelingt, eine Kunden 
auch mit dem Thema Archivierung zu binden, das ist nicht 
so leicht zu ersetzen. (Kff)     

InoTec: professionelle Scanner-Lösungen 
Wölfersheim - InoTec (http://www.scamax.de) will 
bei der Serie SCAMAX M03 nicht nur durch Leistung, 
sondern auch durch das Upgradekonzept überzeugen, 
mit dem es möglich sein soll die Dokumentenscanner 
veränderten Produktionsbedingungen anzupassen. So 
soll neben einem Upgrade von schwarz/weiß auf Far-
be auch ein Geschwindigkeitsupgrade möglich sein, 
um Durchsatzprobleme bei gestiegenem Dokumenten-
volumen lösen. Beim SCAMAX® 515S der H04 Serie 
besteht die Möglichkeit auch DIN A3 Belege bis zu 400 
dpi duplex zu scannen und parallel duplex zu verfil-

men. Dabei wird der 16mm Rollfilm in einer Tages-
lichtkassette belichtet und ist somit problemlos im 
Handling. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Mit der SCAMAX-Dokumentenscannerserie werden nicht 
nur professionelle Scanner für die Massenerfassung, son-
dern auch zunehmend Dienstleistungen angeboten. Gerade 
bei größeren Einzelprojekten der Altbestandserfassung oder 
einmaligen Aktionen wie z.B. Volkszählungen, lohnt es für 
die Anwender nicht, Systeme zu kaufen. Daher gibt es auch 
ein größer werdendes Marksegment, wo man mit Leasing 
oder zeitweiliger Bereitstellung von Systemen gutes Geld 
verdienen kann. Als Anbieter von Capture-Komponenten 
gehört InoTec zu den wenigen deutschen Anbietern, die sich 
auch international behaupten können. So gibt es inzwischen 
auch eine Inotec PTY Ltd. in Australien. Eine Reihe von 
größeren Abschlüssen in China, Südafrika und Australien 
zeigt, dass Inotec im internationalen Wettbewerb konkur-
renzfähig ist.  (Kff) 

Hummingbird fokussiert auf den „Legal“ Markt 
Berlin - „Nahtloses Informationsmanagement, unter-
nehmensweit“ unter diesem Motto zeigte sich Hum-
mingbird (http://www.hummingbird.com) auf der 
DMS 2005 und präsentierte zusammen mit seinen 
Partnerunternehmen, eCopy, EIM International, 
Emprise, Imageware und Unilog Avinci Lösungen 
rund um das Thema integriertes Enterprise Content 
Management. Neben der ECM Plattform Humming-
bird Enterprise zeigte das Unternehmen vorgefertigte 
Fachbereichslösungen wie Vertragsmanagement und 
Compliance. Beide Gebiete werden auch im deutsch-
sprachigen Raum immer relevanter für Hummingbird, 
die bereits nach Aussagen von Hummingbird 60% 
Marktanteile im Legal Markt erobert haben. Als Pro-
duktneuheit wurde Genio 6.0, eine Datenintegrations-
plattform, angekündigt. (FH/MHH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Hummingbird Enterprise, zuletzt behandelt im Newsletter 
20050624,  bietet eine integrierte Plattform für Enterprise 
Content Management, sowie spezielle Compliance Lösungen  
für  Untenehmen die sich den wachsenden Anforderungen 
von Gesetzesgebern und Regulierungsbehörden absichern 
wollen. Die Lösungen bestehen aus modularem, vollständig 
kompatiblen Applikationen, die den jeweiligen Bedürfnissen 
der jeweiligen Geschäftsprozesse entsprechen und können 
schrittweise und nach Angaben von Hummingbird kosten-
günstig  ausgebaut werden. Interessant ist auch, dass Hum-
mingbird auf der DMS 2005 auf seine 100% UK Tochter 
Valid verzichtet hat. Etwas ins Hintertreffen angesichts des 
Themas „Legal“ war die interessante neue Integrationsplatt-
form Genio geraten, die es ermöglicht mit einem Middlewa-
re-Ansatz verschiedene Komponenten zu verbinden. Genio 
ist Bestandteil der Hummingbird Integration Suite und ver-
folgt einen EAI-Ansatz zur Integration unterschiedlichster 
Anwendungen und Content Repositories. Eine solche Integ-
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rationsplattform hat Hummingbird auch selbst nötig, da das 
Portfolio inzwischen durch zahlreiche eigene und zugekaufte 
Komponenten erweitert wurde. (MHH) 

GFT Technologies verkauft GFT Media 
Hamburg - GFT Technologies AG (http://www.gft-
solutions.de) hat den Verkauf seines auf Online-
Kommunikation, Marketing und Design spezialisierten 
Geschäftsbereichs GFT Media an die Pixelpark AG 
(http://www.pixelpark.de)  bekannt gegeben. GFT 
will so die Strategie fortsetzen, sich verstärkt auf seine 
Kernkompetenzen zu konzentrieren. Über den Kauf-
preis der Transaktion wurde Stillschweigen vereinbart, 
die Unternehmen werden künftig aber in einer strate-
gischen Partnerschaft zusammenarbeiten.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
GFT, zuletzt behandelt im Newsletter 20040903, hat sich 
von einer Tochtergesellschaft getrennt. GFT wird immer 
noch intern umgebaut und sucht seine Position zwischen 
Integrations- und Produktfirma. Die GFT Solutions in 
Hamburg war hierdurch bisher nur im Rahmen von Perso-
nalwechseln betroffen und konnte sogar von Entwicklungen 
der GFT Mutter im Schwarzwald profitieren. Ob allerdings 
das Profil der GFT Solutions mit Archivierung, Dokumen-
tenmanagement und Workflow langfristig in die Unter-
nehmsstrategie passt, ist nicht abzusehen. Das Produkt HY-
PARCHIV von GFT Solutions hat allerdings immer noch 
einen hohen Stellenwert im Dokumentenmanagementmarkt.
 (Kff) 

Forcont erweitert forcont factory 
Leipzig - Die technologische Basis des Lösungsangebo-
tes der forcont business technology GmbH 
(http://www.frocont.de) ist die Software forcont fac-
tory in der aktuellen Version 4.1. Mit dem Produkt sol-
len sich geschäftsrelevante Daten und Dokumente aus 
bislang isolierten Einzelsystemen in einer Akte im Web 
zusammenfassen lassen, um einen zentralen Zugriffs-
punkt für die einfache Suche, Ablage und Verwaltung 
zu schaffen. Dabei stellt die elektronische Akte jedem 
Mitarbeiter die für seinen Aufgabenbereich erforderli-
chen Informationen zeitnah zur Verfügung. So können 
Geschäftsprozesse optimiert und Entscheidungsrisiken 
reduziert werden. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Der Integrator Forcont setzt auf die Strategie auf Basis von 
Standardkomponenten ein eigenes mächtiges Werkzeug mit 
Mehrwert zu schaffen, um verschiedene Datenquellen unter 
einer Anwendungsoberfläche zu integrieren und es für den 
Anwender unerheblich zu machen, woher die Daten stam-
men. Eine Konfigurationsoberfläche mit einigen wenigen 
Programmierungselementen ermöglicht eine rasche und re-
lativ einfache Gestaltung von solchen Integrationsoberflä-
chen, die sich allerdings bei ihrem Aufbau an die Vorgaben 
von forcont halten müssen. Überall dort, wo nicht eine be-

stehende Anwendung als Integrationspunkt verwendet wer-
den soll, sondern eine neue, webbasierte Anwendung ge-
schaffen werden kann, ist dieses Integrationswerkzeug sehr 
sinnvoll, zumal die Anbindung neuer Datenquellen an das 
System durch eine Adaptertechnik relativ einfach program-
miert werden kann. Das Werkzeug kann aber eben auch nur 
dort zum Einsatz kommen, wo eine neue Oberfläche und 
Anwendung geschaffen werden kann. Wie oben bereits er-
wähnt, geht aber der Trend zunehmend in die Richtung, 
nicht neue Oberflächen und Anwendungen entstehen zu 
lassen, sondern führende Anwendungen hauptsächlich aus 
dem Bereich ERP und CRM, aber auch fachspezifische Spe-
zialanwendungen als Plattform zu nutzen, in die sich andere 
Anwendungen und Datenquellen integrieren lassen müssen. 
Hier kann forcont factory als Werkzeug kaum eingesetzt 
werden. (CJ) 

FileNet übernimmt Yaletown Technology Group 
Bad Homburg  FileNet (http://www.filenet.de) übernimmt 
die Yaletown Technology Group. zu einem geschätzten Preis 
von 11 Mio. US-Dollar. Durch die Übernahme verspricht sich 
Filenet zusätzliche Technologie und Expertise zur Adressie-
rung des Marktes für Compliance-Lösungen. FileNet will 
künftig seine P8 Records Manager- und Email Manager-
Suiten mit Yaletowns Records Crawler ergänzen. Die Lösung 
soll mit hoher Geschwindigkeit Microsoft File Server durch-
suchen, um von Anwendern erzeugte Dokumente zu prüfen, 
um anschließend automatisch nur jene Dokumente als Ge-
schäftsakten  zu deklarieren, die den zuvor definierten Ge-
schäftsregeln entsprechen (FH)  

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Die Übernahme der Yaletown Technology Group durch Fi-
leNet, zuletzt behandelt im Newsletter 20050912, zeigt, wel-
che Bedeutung Compliance und Records Management in-
zwischen als Markttreiber gewonnen hat. Zwar überschnei-
den sich zahlreiche Funktionen z.B. von Yaletown CON-
CEPT mit vorhandenen Produkten von FileNet, jedoch ist 
der Zugewinn besonders im Bereich der Kontrolle und der 
Einrichtung von Regeln und Inhalten für FileNet nicht un-
beträchtlich. Bereits in der Vergangenheit hatte Yaletown 
spezialisierte Komponenten für FileNet erstellt, so z.B. den 
Records Crawler. CONCEPT erschließt automatisierte E-
Mail- und Dateiverzeichnisse für ein geordnetes Records 
management. Auf Grund der länger bestehenden Kooperati-
on der Unternehmen dürfte die Integration in das FileNet-
Portfolio keinerlei Probleme bereiten. (Kff) 

Ever-Suite mit zweistufigem Konzept 
München - Mit der EverSuite will Ever 
(http://www.ever-germany.de) eine komplette ECM-
Lösung anbieten. Die ECM-Infrastruktur basiert dabei-
auf einer J2EE-Plattform, die mehr als 20 Komponen-
ten bzw. Web-Services zur Verfügung stellt und es er-
möglicht, unterschiedlichste Projekte und Anwendun-
gen in den Bereichen Dokumenten-Management, Busi-
ness-Process-Management, Portale und Web-Content-
Management zu entwickeln. Außerdem gibt es spezifi-



PROJECT CONSULT 
NEWSLETTER 

20051014 
DMS EXPO Review 

 

© PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH ISSN 1439-0809 Seite 5 von 41 

sche Angebote für branchenübergreifende oder Busi-
ness-Lösungen als Dokumenten-Management, Re-
cords-Management, Portale, Business-Process-Manage-
ment, E-Mail-Management etc. Umfangreichere Funk-
tionen sollen jederzeit für neue Bedürfnisse implemen-
tiert werden können. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Die EverSuite der EVER Gruppe, zuletzt behandelt im 
Newsletter 20030612, – trotz des französischen Ursprungs 
englisch ausgesprochen – stellt eine Zusammenstellung von 
Modulen mit unterschiedlichem Anwendungsgebiet dar. Die 
Palette reicht vom Dokumentenmanagement über die Archi-
vierung, das Business Process Management, das Digital As-
set Management und das Web Content Management, bis 
zum Portal. Eine weite Spanne, deren großer Vorzug es ist, 
auf einer einzigen technischen Basisarchitektur zu gründen. 
Diese Basisarchitektur kann Modul für Modul erweitert 
werden. Ein kleiner Anfang in irgendeinem der Anwen-
dungsgebiete ist möglich und die Lösung kann Schritt für 
Schritt auf andere Gebiete ausgebaut werden. Allerdings 
zeigt ein Blick auf die Module, dass die Spanne sehr weit ist 
und so genau geschaut werden muss, ob jedes der Module 
wirklich das notwendige und marktübliche Maß an Funkti-
onalität mit sich bringt. So kann es notwendig werden, trotz 
der Integration der Module in eine Architektur, weitere Spe-
zialkomponenten anderer Anbieter, die nicht integriert sind, 
in eine Gesamtlösung  einzubringen. Alles aus einer Hand 
muss eben nicht und kann oft nicht „best of breed“ bedeuten.
 (CJ) 

DocuWare zertifiziert PoINT Jukebox Manager 
5.0  
Siegen - Der Anbieter von Lösungen für optische Spei-
chertechnologien PoINT (http://www.pointsoft.de) 
hat seinen Jukebox Manager 5.0 von der DocuWare AG 
(http://www.docuware.de) zertifizieren lassen. Das 
Besondere der Lösung soll die gleichzeitige Spiegelung 
der Daten auf zwei optischen Medien plus zusätzlicher 
Sicherung sein. Mit dem Einsatz von WORM-Medien 
werden Daten gespeichert und physikalisch unverän-
derbar fixiert um sie vor Manipulationen zu schützen. 
Das „Mirroring“, das Spiegeln der Daten, soll den 
höchstmöglichen Schutz bieten, wenn sich beispiels-
weise die zweite Jukebox in einem anderen Brand-
schutzbereich befindet.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Trotz aller neuen ILM-Konzepte mit revisionssicheren Bän-
dern und Festplatten sind Jukeboxen mit digital-optischen 
Speichern immer noch ein gute Alternative. DocuWare, zu-
letzt behandelt im Newsletter 20050309, hat nicht zuletzt 
aus diesem Grund ein Update der Ansteuerungssoftware 
vorgenommen, die es erlaubt Medien und Jukeboxen zu 
spiegeln, um hohen Sicherheitsanforderungen gerecht wer-
den zu können. Die Fa. PoINT ist dabei nur einer von meh-
reren Anbietern von Jukebox-Steuerungssoftware, die diese 
wichtige Funktion unterstützen. Neben dem Aspekt der Si-

cherheit hat diese Funktion auch den praktischen Nutzen für 
die Performance, dass man die Zugriffe auf zwei Systeme 
verteilen kann. Das zweite System kann so nicht nur zur 
Ausfallsicherheit, sondern auch zur Lastverteilung genutzt 
werden. (Kff) 

BancTec veröffentlicht eFIRST Process 2.1  
Langen – Im Rahmen ihres DMS EXPO Auftritts zeigte 
BancTec (http://www.banctec.de) dieses Jahr die neue 
Version 2.1 der BPM-Lösung eFIRST Process. Diese ist 
das Herzstück der eFIRST-Suite, die von der Erfassung 
über das Verarbeiten bis hin zur revisionssicheren Ar-
chivierung den Lebenszyklus von Informationen in 
Unternehmen abbilden soll. Bei der Entwicklung der 
neuen Version 2.1 stand die Modularität im Vorder-
grund, um Unternehmen Optimierungspotentiale in 
den Bereichen Planung, Simulation und Betrieb zu er-
möglichen. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
BancTec Deutschland, zuletzt behandelt im Newsletter 
20040903,  war mit einem relativ großen Stand auf der dies-
jährigen DMS vertreten und stellte sich als ein weltweit 
führender Anbieter von ECM  Lösungen dar. Das gezeigte 
Portfolio reichte von  hochperformanten Scan Applikationen 
bis zu komplexen Dokumentenmanagement-, Workflow und 
Archivierungslösungen. BancTec verfügt mit der eFIRST 
Lösung über ein starkes Workflow und BPM mit einer web-
basierten J2EE hoch skalierbaren Architektur. eFIRST  Cap-
ture und eFIRST Archive bieten hierzu das Verwalten von 
unstruktuierten, sowie struktuierten Daten. Die Lösungen 
werden kontinuierlich in den USA, sowie in Europa weiter-
entwickelt. Das neue Release verspricht folgende weitere In-
tegrationen wie Microsoft Office, BPMN modelling, sowie 
BPEL  und Web Service Support und volle Integration mit 
dem eFirst Archive.  BancTec hat sich in den letzten Mona-
ten zu einem ernst zu nehmenden Hersteller im Bereich 
ECM auch in Deutschland entwickelt. Sie haben eine gute 
„Roadmap“ entwickelt, jedoch fehlt ihnen die Präsenz in ei-
nem sehr hart umkämpften Markt. Vor allem auch in 
DACH scheint es noch recht ruhig um die BancTec. Viel-
leicht war der etwas größere Auftritt auf der DMS der 1. 
Schritt um den Bekanntheitsgrad der BancTec auch hier zu 
erweitern. (CJ)  

Märkte & Trends 
DMS EXPO 2005 Review 
Drei Tage in Essen, zum letzten Mal, Wehmut kam bei 
kaum jemanden auf.  Man konnte sich in die Mitte der 
Messehallen stellen, die Augen schließen, an das Jahr 
1999 oder 2002 denken, die Augen wieder aufmachen – 
und fühlte sich gleich zu Hause. Wenig Veränderung 
im äußerlichen Erscheinungsbild. Die Tafeln und Ban-
ner auf den Ständen werden immer größer, da immer 
mehr Schlagworte und Akronyme untergebracht wer-
den müssen.  Jedoch neue Produkte? Viele Verbesse-
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rungen, immer mehr Funktionalität und Suiten, aber 
kaum echte Innovationen. Man hatte den Eindruck, die 
DMS und die Branche ist in die Jahre gekommen – fei-
erte nicht umsonst die DMS EXPO ihr 10jähriges Jubi-
läum – und man würde nur noch im eigenen Saft kö-
cheln. Dennoch, rund 50% der 17.500 Fachbesucher 
waren zum ersten Mal auf der DMS EXPO, so zumin-
dest die Stichprobe der Besucherbefragung. Neue An-
sätze wurden mit einem Bereich für die technische Do-
kumentation und einer Demonstration des „papierar-
men Büros“ geboten. Ersterer ging am Rande der Aus-
stellung fast unter, der von verschiedenen Herstellern 
gemeinsam errichtete Pavillon zur Demonstration des 
digitalen Büros führt zumindest bei zwei Besuchern zu 
der Frage, ob man jetzt denn für jeden Arbeitsplatz ei-
ne andere Software benötigen würde. Dennoch zwei 
gute Ansätze, die DMS EXPO wieder für bestimmte 
Zielgruppen und Newcomer interessant zu machen. 
Die rund 360 Aussteller und Unteraussteller zeigten 
sich denn auch weitgehend zufrieden mit dem Besu-
cherergebnis. Viele der traditionellen Aussteller waren 
jedoch nicht da. Sie ziehen es vor, eigene Roadshows 
zu veranstalten oder setzen auf vertikale Branchenver-
anstaltungen. Mehr als ausgeglichen wurde dies durch 
die Vielzahl von Partnern,  die die Stände der großen 
Produktanbieter bevölkerten. Sie trugen nicht nur dazu 
bei, die Kosten der Hauptaussteller in Grenzen zu hal-
ten, sondern boten interessante Lösungen an. Auch 
Anbieter, die erst jetzt in den Markt für ECM Enterpri-
se Content Management vordringen, wie SAP und 
Microsoft setzten auf die Beteiligung von Partnern. 
Trotz des optischen Eindrucks der Hallen verändert 
sich das Bild der DMS EXPO zunehmend.  

Die sogenannten Trends sind allerdings immer noch 
die gleichen, wobei man sich fragen muss, ob dies eine 
Wunschvorstellung der Anbieter ist oder wirklich die 
Interessenslage der potentiellen Anwender widerspie-
gelt. Compliance-Themen wie GDPdU, Post- und 
Rechnungseingangserfassung, E-Mail-Archivierung, 
ECM-Suiten, virtuelle elektronische Akten usw. Inte-
ressant war jedoch, dass das Thema Workflow und Bu-
siness Process Management wieder an Boden gewinnt. 
In den vergangenen Jahren wurden viele eigenständige 
Workflow-Anbieter aufgekauft. Nunmehr finden sich 
Workflow und Business Process Management in fast 
allen größeren Suiten und Produkten als Komponente 
wieder. In der Prozessoptimierung und  der Prozess-
Softwareunterstützung liegen halt die großen Effi-
zienzpotentiale für die Anwender begraben.  So setzen 
denn auch die traditionellen Archiv- und DMS-
Anbieter zunehmend auf das Thema BPM, man kann 
fast von einer Okkupation sprechen. SOA Service Ori-
ented Architecture war eines der Schlagworte, das sich 
unterschwellig überall breit machte. Noch fehlte es in 
den Marketingbroschüren – dies dürfte sich aber im 
kommenden Jahr ändern. 

Ein herausragendes Ereignis sollte jedoch nicht verges-
sen werden: die Verleihung des ersten ddaa, d.velop 
digital art award. Hier wurden Zeichen gesetzt, die 
über den engen DRT-Branchenhorizont weit hinaus-
gingen. Der erste ddaa wurde nach jahrelanger, auf-
wendiger Vorbereitung von d.velop und dem Digital 
Art Museum (DAM in Berlin) am 27. September 2005 
in der Philharmonie Essen an die französische Künstle-
rin Vera Molnar verliehen. Molnar ist als Künstlerin in 
beiden Welten, der digitalen und der analogen Kunst 
zu Hause und gilt als eine der Pionierinnen des Einsat-
zes von Software zur Schaffung von grafischen Kunst-
werken. Die Auswahl muss der Jury sehr schwer gefal-
len sein, denn neben Molnar waren Wegbereiter der 
digitalen Kunst wie Jean-Pierre Hébert, Myron Krue-
ger, Tony Longson und Georg Nees nominiert. Die 
Werke von Molnar sind in der Bremer Kunsthalle in 
einer Sonderausstellung zum ddaa zu besichtigen. Di-
gitale Kunst gibt es seit etwa 40 Jahren und die Aner-
kennung der vielfältigen Ausdrucksformen durch eine 
Auszeichnung, die immerhin mit 20.000 EURO dotiert 
ist, war bisher den Künstlern versagt geblieben. Be-
sonders für Vera Molnar freute es mich, da sie im ho-
hen Alter noch als erste Preisträgerin des ddaa die An-
erkennung für ihre Leistungen selbst in Empfang 
nehmen konnte. Für die DMS EXPO war die Verlei-
hung eine echte Bereicherung, die auch etwas über die 
Reife und den Stellenwert der Branche aussagt. Es gibt 
ein Leben außerhalb der Messehallen. Die Stiftung und 
Ausrichtung des ddaa durch d.velop, DAM, KölnMes-
se und weitere Institutionen verdient höchste Aner-
kennung. (Kff) 

DRT Marktübersicht 
In der Anbieterlandschaft hat sich einiges getan. Un-
ternehmen wie Reddot wurden aufgekauft, andere wie 
UniComputer oder Hyperwave mussten Insolvenz 
anmelden. Daneben gibt es aber auch eine Vielfalt von 
Produkten, die nicht gleich ins Auge fällt. Neben Open 
Source und Freeware positionieren sich auch immer 
mehr kleine low cost Produkte im Markt. Die Zuord-
nung für die Produkte erfolgte auf Basis der Positionie-
rung der Anbieter selbst. Da die Begriffe nicht immer 
eindeutig sind, lassen sich auch die Produkte nicht 
immer richtig zuordnen. Die Auswahl erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit oder Richtigkeit. 
Legende: 
Bp gelistet in Kategorie A oder B auf www.benchpark.de 
 

Cap Capture, Scannen und alle Erfassungslösungen 
Klass Automatische Klassifikation und Ordnung 
OCR OCR/ICR/OMR. 
ECM Enterprise Content Management (steht für den universel-

len Anspruch, alle Komponenten eines ECM-Portfolios 
abdecken zu wollen) 

Arc Elektronische Archivierung im traditionellen Sinn 
RM Records Management zur geordneten Verwaltung beliebi-

ger Aufzeichnungen 
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Coll Collaboration einschließlich Groupware 
DMS Dokumentenmanagement im klassischen, engeren Sinn 
COLD als spezielle Form der Archivierung 
WCM Web Content Management 
Out Output-Management 
Sto Storage und Speicher-Verwaltungssysteme 
KM Knowledge Management 

Sig Elektronische Signatur 
WF Workflow und BPM 
 
NL zuletzt in der angegebenen Newsletter-Ausgabe behandelt 
  (FH/Kff) 
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170 Systems  Inc. 
http://www.170systems
.com  170 MarkView x             x             x x  

1A Computersysteme 
GmbH 

http://www.1a-
computersysteme.de  1A Archiv         x     x                   

A+A AG http://www.aplusa.ch  
Digital Data-
Finder         x     x                 20030219 

A & P GmbH 
http://www.objectsite.d
e  Objectsite                   x               

A2iA http://www.a2ia.com  FieldReader x x x                             

a3 systems GmbH 
http://www.a3systems.
com  danteR 4i                   x               

Abbyy Europe GmbH http://www.abbyy.com  FineReader x x x                           20041014 

ablony AG http://www.ablony.de  
ablony Portal-
System               x   x               

abmedia GmbH http://www.dev4u.de  Dev4u 1.8                   x               
acadon GmbH http://www.acadon.de  ArchiveLink               x                   

accantum GmbH 
http://www.accantum.
de  Accantum         x                       20050404 

AccuSoft Corp. 
http://www.accusoft.co
m  ImageGear x   x         x             x     

Accutrac Inc. 
http://www.accutrac.co
m  Accutrac       x   x   x                   

Access & Archive 
Technology Ltd. 

http://www.aatech.co.u
k  Alchemy         x x x x                   

aClass+aWeaver GbR 
http://www.freestyleon
e.de  

freestyle ONE 
3.00.01                   x               

active mining AG 
http://www.active-
mining.de  BeCube   x                     x         

activeWeb GmbH 
http://www.active-
web.de  

activeWeb 
contentserver                   x               

Adobe Systems http://www.adobe.de  
Content Server 
3       x       x     x           20050504 

Agfa GmbH http://www.agfa.de  
Digital File Of-
fice x       x     x                 20030425 

AGI  
http://www.agi-
imc.de/  

Information 
Center                         x         

agorum Software 
GmbH http://www.agorum.de  ROI         x         x               

AH-Datentechnik  
http://www.ah-
datentechnik.de  AutoVue                         x       20000727 

AIDOS Software AG 
http://www.aidossoftw
are.de  AIDOS                         x         

AIXPLAIN AG http://www.aixplain.de  PLAINClassify   x                               
Akten - James Software 
GmbH 

http://www.akten-
james.de/  

Akten-James 
DMS         x x   x                   

Aladdin Knowledge 
Systems GmbH 

http://www.aladdin.de
/  Privilege               x     x   x         

Algo Vision GmbH 
http://www.algovision.
de  LuraTech x                               20030425 
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All-Dynamics Software 
GmbH 

http://www.all-
dynamics.de  

 enlogic.cms 
3.0.8                x   x               

Allgeier IT Solutions 
AG 

http://www.allgeier.co
m B AC Archive         x     x                   

Alpha x digital AG http://www.docbox.de  Doc-Box         x     x       x           
altavier Informations-
systeme GmbH http://www.altavier.de  Publicity                     x   x         

amenotec GmbH 
http://www.amenotec.
de  Cortics Search   x           x                 20030425 

AMMMa AG http://www.ammma.de  
Communi-
ty::Web                   x             20010710 

Ancoma AG http://www.ancoma.li  SEO                         x         

Anite Public Sector 
http://www.aniteps.co
m  Anite@Work           x x x       x     x     

AntzSystem GmbH 
http://www.antzsystem
.de  DIPclassic                   x               

AnyDoc GmbH 
http://www.anydocsoft
ware.com  AnyDoc x   x   x   x x                   

AP AG http://www.ap-ag.com  P2plus DMS               x         x         
arago AG http://www.arago.de  arago DocMe               x                   

Archivista GmbH 
http://www.archivista.c
h  

Archivista 
Version 5 x       x     x                   

Arcusoft GmbH http://www.arcusoft.de  DokuBit x       x     x                   
AREXERA Information 
GmbH http://www.arexera.de  

X-Dokument 
Classifier   x                               

arge.webstuhl 
http://www.webstuhl.n
et  

quickpage v 
4.1                   x               

Aritos Datensysteme 
GmbH http://www.aritos.de  MultiArchiv x       x     x                   
arte media productions 
GmbH 

http://www.arte-
media.net  neXT 3.7                   x               

Artec Computer GmbH http://www.artec-it.de  EMA         x                         

AS GmbH 
http://www.as-
computer.de  workflowgen                             x     

Assetlink AG 
http://www.assetlink.d
e  

Marketing O-
perations Ma-
nagement                   x               

ASM GmbH & Co. KG 
http://www.asm-
jukebox.de  

Tape/WORM
/CD                       x         20040617 

asOne XP GmbH http://www.asone.de B 
asOne Docu-
ment Server         x       x               19991112 

aStec GmbH http://www.astec.de  aDIS/BMS x       x     x                   

Astoria Software Inc. 
http://www.astoriasoft
ware.com  Astoria CMS       x           x               

Atomz http://www.atomz.com  Atomz Publish                 x x               

Attachmate GmbH 
http://de.attachmate.co
m  INFOConnect                   x             19990716 

Authentica Inc. 
http://www.authentica.
com  PageRecall                           x     20000508 

AuthentiDate AG 
http://www.authentida
te.de/  eArchive                           x     20011121 

AuthorIT Software 
Corp. http://www.authorit.de  AuthorIT V4                   x         x     

Autonomy  
http://www.autonomy.
com  IDOL Server   x   x                         20030807 

avenit AG http://www.avenit.de  vivego - cms                   x               
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Axentic 
http://www.axentic.co
m  

Axentic DM 
Site                    x               

Axinom GmbH http://www.axinom.de  
Enterprise 
Web Suite       x           x             20050309 

Axiome Alpha SA http://www.axiome.ch  axm                   x               

Axios Systems GmbH 
http://www.axiossyste
ms.de  assyst                             x     

Axtel Inc. http://www.axtel.com  
SDK for QR 
Code  x   x                             

B & L OCR Systeme 
GmbH http://www.blocr.de/  FormStar x   x                             

B.I.O.S. GmbH 
http://www.bios-
online.de  

Enterprise Por-
tal               x   x               

BancTec GmbH 
http://www.banctec.de
/ B eFirst archive+ x     x x   x x             x   20040903 

Banta Integrated Media 
http://www.banta-
im.com  Bmedia 2.7                   x               

Barr Systems Inc. 
http://www.barrsystem
s.com  

BARR Print 
Server             x x     x             

BasWare GmbH 
http://www.basware.d
e  

Basware Rech-
nungsverarb. x           x                   20030425 

Batix Software GmbH http://www.batix.com  

batix Content 
Management 
System 2.1                   x               

BDV Branchen-Daten-
Verarbeitung GmbH http://www.bdv.com  

Uniarchiv / 
Unides                   x x             

Be.Beyond GmbH & Co 
http://www.bebeyond.
de  MIRAR                   x               

Berns-Duddeck GmbH 
http://www.berns-
duddeck.de  

DokuBit Ar-
chiv         x     x                   

Beta Systems AG 
(+Kleindienst) 

http://www.betasystem
s.com/ B 

VIDiDOC 
Suite, EBS20, 
Icr u.a. x x x x x   x x     x       x   20050124 

Biermann Internet Ser-
vice Engen http://www.bise.de  BISE - CMS                   x               

BioMedion GmbH 
http://www.biomedion
.com  BM windream               x                   

BOGS Marketing & IT 
GmbH http://www.bogs.de  

BOGS CMS 
PRO 2.0                   x               

BOO Technologies 
GmbH & Co. KG http://www.boo.de  S4EP               x x       x   x   20030306 
Böwe Bell & Howell 
L.L.C. 

http://www.bhscanners
.com  Scanner x             x                   

BOX6 Networking 
GmbH http://www.box6.net  

SiteSupra 
VCS2 Pro DE                   x               

BOXALINO AG 
http://www.boxalino.c
om  

Boxalino e-
Business Soft-
ware                   x               

Bricolage http://bricolage.cc  Bricolage                   x               

BroadVision Inc. 
http://www.broadvisio
n.com B 

One-To-One 
Content                   x               

BuddyWorX 
http://www.buddyw.d
e  BuddyW 1.0                 x x               

C:1 Financial Services 
GmbH http://www.c1-fse.de  contelligent 1.8         x         x               
CACI Inc. http://www.caci.com  Impass x   x x   x       x               

cactus GmbH 
http://www.cactus-
group.de  

Cactus CMS 
1.2                   x               
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Cad-Capture Limited 
http://www.cadcap.co.
uk  CadCap x                   x             

camindo systems 
http://www.camindo.d
e  

camindo CMS 
3                   x               

Canon GmbH http://www.canon.de B ScanFile x     x x     x     x       x     

Captaris 
http://www.captaris.co
m/  Captaris x       x                   x     

Captiva Software 
GmbH 

http://german.captivas
oftware.com/  inputAccel x   x                           20050404 

Captovation Inc. 
http://www.captovatio
n.com  Check Capture x   x                             

CARNOT GmbH & Co. 
KG http://www.carnot.de/  

eProcessEngi-
ne                     x       x   20020422 

casotec GmbH http://www.casotec.de  KeyContract                                   

CC Data Ltd. 
http://www.ccdata.co.u
k  e-marc x   x     x   x x     x     x     

CC e-gov GmbH http://www.cc-egov.de  CC DMS         x     x                   
Cendris GmbH http://www.cendris.de  Cendris x                                 
Centra Software Inc. http://www.centra.com  Centra 7                 x               20030612 
Central PA Data Servi-
ces Inc. http://www.cpds.net  

Net Intelligen-
ce x   x         x         x   x     

CESOFT GmbH http://www.cesoft.de  IMP/3         x   x                     
CEYONIQ Technology 
GmbH http://www.ceyoniq.de B 

Content Ma-
nager x     x x   x x                 20050309 

Clickability 
http://www.clickability
.com  cmPublish                   x               

Coextant Systems AG 
http://www.coextant.d
e/ B hyper.net4               x   x x           20050404 

COI GmbH http://www.coi.de/ B businessflow x x   x x   x x             x   20030903 

Cominformatic AG 
http://www.cominform
atic.ch  Axxento         x   x x                   

Comline AG 
http://www.comline.de
/  e4         x     x   x         x     

Comma Soft AG http://comma-soft.com  infonea                         x         

Compart GmbH 
http://www.compart.ne
t  DocBridge                     x             

Component Software http://www.csn.no  
ConTem-
pus.Archive         x       x x               

Comprendium AG 
http://www.comprendi
um.de  infoStore       x x   x x             x   20050531 

Compris Intelligence 
GmbH 

http://www.compris.co
m/  textMark x     x                         20010710 

Conet AG 
http://www.youatweb.
de  

you@web Con-
tent Manager                   x             20040512 

CONTENS Software 
GmbH http://www.contens.de B 

Contens En-
terprise       x           x               

ContentServ GmbH 
http://www.contentser
v.de B 

ContentServ 
CMS       x                           

Context Media Inc. 
http://www.contextme
dia.com  

interchange 
suite   x           x x x               

Convera  http://www.convera.de  
RetrievalWare 
8   x   x                         20010809 

Convergent EDM Inc. 
http://www.convergen-
tedm.com  Workgroup  x   x     x x x x           x     

CoreMedia AG 
http://www.coremedia.
com  SmartContent       x       x   x         x   20040315 

COSA GmbH http://www.cosa.de  COSA DMS                             x     
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Create!form Inc. 
http://www.createform
.com  create!form x             x                   

CrownPeak Technology 
http://www.crownpeak
.com  

Advantage 
CMS                   x               

Cyco Software http://www.cyco.com  Meridian               x   x         x     

CYMINDS  
http://www.cyminds.c
om  cymanager               x   x     x         

d.velop AG http://www.d-velop.de B d.velop/d.3  x     x x x x x   x x       x   20050504 
daa Systemhaus AG http://www.daa.de/ B scanview x       x     x                 20041217 
Daeja Image Systems http://www.daeja.com  ViewOne         x     x                   

dakota imaging 
http://www.dakotaima
ging.com  

HealthClaim 
Expert x   x   x     x                   

Datacap Inc. 
http://www.datacap.co
m  TaskMaster x   x                       x     

Datamatics Ltd. 
http://www.datamatics
.de  div.         x   x                     

Datascan GmbH 
http://www.datascan.d
e  dsScanCapture x x                               

Datasec GmbH http://www.datasec.de  Doku@Web         x     x                 20030516 

Day Software GmbH http://www.day.com B 
Day Commu-
niqué 3.5                   x             20050512 

Decos Document Ma-
nagement http://www.decos.de  

Decos Docu-
ment         x x   x                   

Decision Management 
Inc. 

http://www.questys.co
m  Questys Web  x   x x x x   x       x     x     

DETEC GmbH http://www.detec.de  LaserSoft               x     x             

DIaLOGIKa GmbH 
http://www.dialogika.d
e/  multiDESK                 x           x     

DICOM AG http://www.dicom.de  
Kofax Ascent 
Capture x x x                           20010329 

DIGIDOK GmbH 
http://www.digidok.co
m  

DD-
SmartCapture x             x                   

DIGISYS Digitale Sys-
teme GmbH http://www.digisys.de  ArcExtender         x   x x                   

Digital Check Corp. 
http://www.digitalchec
k.com  TS Serie x                                 

Digital Collections 
GmbH http://www.digicol.de  DC4         x                         

Digitech Systems Inc. 
http://www.digitech-
systems.com  Paperflow x   x   x     x             x     

DISC Inc. 
http://www.disc-
storage.com/  

Orion Series 
(u.a.)         x             x       x   

divine oHG http://www.divine.de  divine                   x               

dms GmbH 
http://www.dms-
gmbh.de  dmsTree         x     x                   

DMSFACTORY GmbH 
http://www.dmsfactory
.com  Tinca         x     x                   

DocStar 
http://www.docstar.co
m  DocStar RAID x         x x         x           

DocStream GmbH 
http://www.docstream.
de  D-CLASS x             x             x     

Docubase Inc. 
http://www.docubase.n
et  Docubase basic x   x       x x                   

Doculex Inc. 
http://www.doculex.co
m  OCR-it x         x   x                   

Document Sciences 
http://www.docscience.
com  xpression               x             x     
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DocuPortal Gbr 
http://www.docuportal
.de B 

DocuPortal 
2002               x   x             20050531 

Docustore 
http://www.docustore.
de  

DocuStore 
2000         x     x                   

Docutec AG http://www.docutec.de B Xtract  x   x                           20030903 

DocuWare AG 
http://www.docuware.
de B DocuWare 4.5 x       x   x x                 20050309 

Dr. Doc Ltd. http://www.drdoc.com B Dr. Doc         x     x                   
Dr. Pfaff Ltd. http://www.drpfaff.de  Dr.Doc         x     x                 20010302 
DSM Handhabungssys-
teme GmbH 

http://www.terastore.d
e  

Terastore 
Jukebox                       x           

DST Systems Inc. 
http://www.dstawd.co
m  AWD x   x     x   x             x     

dti AG http://www.dti.ch B Retrievalware           x     x   x         x     

EASY Software AG http://www.easy.de B 
EASY Enter-
prise x     x x   x x             x   20050404 

eGain http://www.egain.com  
eGain Know-
ledge Gateway                         x         

egip Software AG http://www.egip.com  
egip Process 
Engine               x             x     

EGOTEC GMbH http://www.egotec.de  EGOCMS               x   x               

Ektron http://www.ektron.com  
Ektron CMS 
300                   x               

ELO Digital Office 
GmbH 

http://www.elo-
digital.de B Elo Office       x x   x x             x   20020327 

Elsag Solutions  
http://www.elsag-
solutions.de  EBES ICRM x     x x                       20040219 

EMC GmbH 
(+Documentum,+Legat
o) http://www.emc2.de A 

EMC Centera, 
Documentum, 
ApplicationX-
tender x     x x x x x x x x x     x x 20050624 

emineo AG http://www.emineo.ch  InfoRouter               x   x               
Emojo http://www.emojo.com  Affino                   x               
empolis GmbH http://www.empolis.de  e:KMS                          x         

e-novative GmbH 
http://www.e-novative-
gmbh.de  e-novative cms                   x               

Equitrac 
http://www.equitrac.co
m  equitrac                x                   

Esker GmbH http://www.esker.de  DeliveryWare                     x       x   20030903 
e-spirit GmbH http://www.e-spirit.de  FIRSTspirit                   x               
ES-Services AG http://www.conthek.ch  ConThek®                                   
Ever  http://www.ever.fr  EverSuite       x   x   x   x             20030612 
ewerk GmbH http://www.ewerk.de  conrad://                   x               

Exigen GmbH 
http://www.exigengrou
p.com  exigen Process                             x   20010508 

exorbyte GmbH 
http://www.exorbyte.c
om  MatchMaker   x x                             

Fabasoft Software AG 
http://www.fabasoft.co
m B Components x     x x x   x             x   20030710 

Falken   

http://www.falken-
documenttechnolo-
gies.com  FDTfile         x     x                   

FatWire 
http://www.fatwire.co
m  

FatWire Con-
tent Server                   x               

Feith Systems Inc. http://www.feith.com  FDD x   x x     x x x           x     
FileNet Corp. http://www.filenet.de A P8 ECM x     x x x x x x x         x   20050531 
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Fischer Computertech-
nik GmbH http://www.fct.de  TIM DA               x x                 
FJA Feilmeier & Junker 
AG http://www.fja.com  

FJA LifeFacto-
ry x x           x   x     x   x     

Flying Dog Software 
http://www.flyingdog.
biz  

Powerslave 
Enterprise Edi-
tion               x   x             20031117 

Fog Creek Software 
http://www.fogcreek.c
om  CityDesk                 x x               

FORBATEC GmbH http://www.forbatec.de  Forba Doxis       x x     x             x     
forcont business tech-
nology GmbH http://www.forcont.de B forcont factory               x     x           20040722 

Formscan 
http://www.formscan.c
om  OCR for Forms x   x         x                   

FormScape GmbH 
http://www.formscape.
com  DocsOnline         x     x                 20011002 

foxray AG http://www.foxray.de  ScanRay x   x   x     x                   

Frontline Ltd. 
http://www.frontline.e
u.com  ICARuS x   x       x x x           x     

Fujitsu Deutschland 
GmbH 

http://www.fdg.fujitsu.
com/  

Scanner, Tape 
Libraries x   x           x   x x     x x   

FUP 3i GmbH http://www.fup3i.de  
Live-
net3.media                     x               

Future Soft Inc. 
http://www.futuresoft.
com  DCS 8         x   x         x         20021119 

GAIN GmbH http://www.gain.de  GAIN System                   x               
GDA GmbH http://www.gda.com  DynaWO 2300         x             x         20021218 

GEDYS GmbH 
http://www.gedys-
intraware.de  

GEDYS Intra-
ware x x             x           x     

GEHAG-DSK GmbH 
http://www.gehag-
dsk.de  eLEU         x     x             x   20020327 

Gelas GmbH http://www.gelas.de  Questys                                   

GenieTek Innovations 
http://www.docugenie.
com  Docugenie x x                               

GFT Solutions GmbH 
http://www.hyparchiv.
com B HYPARCHIV       x x   x x             x   20040903 

GID GmbH http://www.gid-it.de  onBase x       x x x x             x     
GIS GmbH http://www.gish.de  GIS ICM                   x               

Global 360° 
http://www.global360.c
om  KoVIS x     x x     x             x   20040219 

Gradwerk interaktive 
medien GmbH 

http://www.gradwerk.
de  

Content-
Manager pro                   x               

Grau AG 
http://www.graudatast
orage.de  Infinistore                       x       x 20031215 

Group 1 Software Ltd. http://www.g1.com  DOC1 x             x x           x     
Group Technologies 
AG 

http://www.group-
technologies.com/de  iQ Suite x x     x     x                 20050504 

GSD mbH 
http://www.gsd-
software.com  

GSD Do-
cuframe x       x     x             x     

GSE 
http;//www.graebert-
gse.de  

Archiv-
Plus/400         x   x x                   

H&S http://www.hs-soft.de  PAM-Storage         x     x       x       x   
Habel GmbH & Co. KG http://www.habel.de  Habel         x                         

HandySoft Corp. 
http://www.handysoft.
com  BizFlow x             x x           x     

HAUK & SASKO 
GmbH 

http://www.hauk-
sasko.de  UKiS               x                   
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HAVI GmbH & Co. KG http://www.havi.de  AFP Solutions         x     x     x             

Heidelberg AG 
http://www.heidelberg.
com  Prinect x             x     x       x     

Heitec AG http://www.sara.de  SARA         x     x     x             
Herrlich & Ramuschkat 
GmbH 

http://www.herrlich-
ramuschkat.de B iRacer         x     x   x               

Hewlett Packard 
GmbH http://www.hp.com/de  

HP Storage-
Works, u.a. x   x         x       x     x x 20050504 

hinrichs & müller 
GmbH 

http://www.hinrichs-
mueller.de  AMS++               x                   

Hitachi Data Systems 
GmbH http://www.hds.de  

HiCommand, 
div.                       x       x   

HMSL Ltd. http://www.hmsl.co.uk  WebFlo x   x       x               x     
Hohsoft-Produkte AG http://www.hohsoft.de  Arcflow         x     x                   

HospiData  
http://www.hospidata.
de  

HospiDa-
ta*MED               x                   

hoyh http://www.hoyh.com  im2         x         x               

HSP GmbH 
http://www.archivie-
rungspflicht.de  

Opti.List Pro-
fessional         x   x       x             

Hummingbird Ltd. 
http://www.hummingb
ird.com A DOCSOpen x     x x x x x x x         x   20050624 

Hyland Software  
http://www.hyland.co
m  OnBase DMS x     x x x x x x           x   20020422 

Hyperwave AG 
(insolvent) 

http://www.hyperwave
.de B 

eKnowledge 
Suite       x   x   x x x     x   x   20050504 

I QUADRAT AG http://www.i2ag.de/  IBAS               x                   

IBM GmbH (+Lotus) 
http://www.ibm.com/
de A 

Content Ma-
nager, u.a. x x   x x x x x x x x x     x x 20050817 

ic4b AG http://www.ic4b.de  web4biz                   x               

Identitech Inc. 
http://www.identitech.
com  FYI Content x     x       x   x             20010508 

Image Access Inc. 
http://imageaccess.com
/html/default.htm  Bscan x   x                             

Image Processing Sys-
tems Inc. 

http://www.imageserv.
com  Image OnSite x   x         x                   

Image Transfer GmbH 
http://www.image-
transfer.de  

d4cms - web-
site manage-
ment by ob-
jects x       x                         

ImageWare AG 
http://www.imageware
.ch                  x x                 

Imaging Business Ma-
chines LLC http://www.ibml.com  SoftTrac x                                 

iMarkup Inc. 
http://www.imarkup.c
om  

iMarkup Ser-
ver v4               x   x             20020121 

im-brain GmbH 
http://www.im-
brain.de  

im-brain ser-
ver x x           x         x         

Imixs Software Solution 
GmbH http://www.imixs.com  

Cimi 3.0 Web 
Content Man-
agement Sys-
tem               x   x               

Impression Technology 
Inc. 

http://www.impression
-technology.com  iCapture x   x     x   x x                 

INCEDO AG http://www.incedo.de  webscaler       x           x               

infoAsset AG 
http://www.infoasset.d
e B 

infoAsset Bro-
ker               x   x               
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InfoCAP Technologies 
Limited 

http://www.infocap.co.
uk  infoCap x                                 

InfoMiner AG 
http://www.infominer.
de  

Text Mining 
TASSOS    x                     x         

Infopark AG 
http://www.infopark.d
e B NPS CMS       x   x x x x x         x   20050404 

Information Manage-
ment 

http://www.imrgold.co
m  Alchemy x   x     x   x   x         x     

Informatique-MTF SA http://www.imtf.com  Hypersuite x     x x   x x   x         x     
Informed Imaging Li-
mited 

http://www.informedi
maging.com  xPert x       x     x                   

INFOSOFT GmbH http://www.easys.com  eASys         x   x x                   

Ingeniux Corp. 
http://www.ingeniux.c
om  

Content Ma-
nagement Sys-
tem 4.0                   x               

Innovation Gate GmbH 
http://www.innovation
gate.de/  WebGate                   x               

InoTec GmbH Organi-
sationssysteme 

http://www.scamax.co
m  Scamax x                                 

insiders GmbH http://www.insiders.de  mindaccess   x                     x       20020611 

Integic 
http://www.integic.co
m  e.Power           x   x             x     

intelligent views GmbH 
http://www.intelligent-
views.de  K-Infinity                         x         

Intermate A/S 
http://www.intermate.c
om  InterForm400 x             x                   

InterRed GmbH http://www.interred.de  interred                 x x             20050309 

Interwoven Inc. 
(+iManage) 

http://www.interwove
n.com A 

TeamDoc, I-
manage Work-
Suite       x x     x x x         x   20040817 

IntraFind Software AG 
http://www.intrafind.d
e  TopicFinder   x                               

IntraWare Inc. 
http://www.intraware.c
om  ESDM               x   x             20000530 

IQDoQ GmbH http://www.iqdoq.de B HYPERDOC         x   x x     x           20020710 

iq's Software  http://www.iqs.de  
iqs Document-
center               x                   

Iron Mountain 
http://www.ironmount
ain.com  Connect x         x   x                 20050720 

ISIS Papyrus GmbH 
http://www.isis-
papyrus.com  papyrus  x     x     x x     x           20020305 

ITESOFT  http://www.itesoft.de/  

ITE-
SOFT.FreeMin
d x x x                           20030516 

itiniumSoft 
http://www.itinionsoft.
de  Accantum         x                       20050504 

iUpload 
http://www.iupload.co
m  iUpload                   x               

JVC Professional Ltd. http://www.jvcpro.de  
Optical Disc 
Libraries                       x       x   

Keyproducts GmbH 
http://www.keyproduc
ts.de  keydox x   x   x   x x             x   20000817 

KMtechnologies 
http://www.kmtechnol
ogies.com  Work2gether   x       x     x           x     

KnowledgeLake Inc. 
http://www.knowledge
lake.com  tablerock           x                 x     
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knowledgepark AG 
http://www.knowledge
park-ag.de B 

knowledge 
mission               x x       x         

Kodak Document Ima-
ging GmbH 

http://wwwde.kodak.c
om/  div.  x                                 

DICOM   http://www.dicom.ch  
Ascent Captu-
re x x x                           20030903 

Konica Inc. http://www.konica.de  docmaster               x                   
Kühn & Weyh Software 
GmbH http://www.kwsoft.de B M/DMS         x   x x             x     

LEAD technologies Inc. 
http://www.leadtools.c
om  

leadtools web 
services x   x             x               

Leapfrog Interactive AB http://www.leapfrog.se  
Leapfrog Asset 
Manager                   x               

lemon42 GmbH www.lemon42.com B cms42                   x               
Level 8 Systems Inc. http://www.level8.com  Cicero                             x   20000215 

levigo solutions GmbH http://www.levigo.de  
jadice DS 
CM6.x                   x               

Liberty IMS http://www.liberty.com  LibertyNET x x x x   x   x x x         x     

LIMBAS 
http://www.limbas.co
m  LIMBAS                                   

Liquent 
http://www.liquent.co
m/de  

Regulatory In-
telligence           x     x                 

Liske http://www.liske.de  MIRAKEL   x     x     x x       x         

LizardTech Inc. 
http://www.lizardtech.
com  DjVu x             x                   

Logic DATA GmbH 
http://www.logicdata.d
e  

Knowledge 
Integration 
Server                         x         

Lorenz Archivsysteme 
GmbH http://www.lorenz.cc  

LDMS; Do-
cubridge         x     x     x           20010329 

LuraTech GmbH 
http://www.luratech.co
m  LuraDocument                     x             

Maas GmbH http://www.maas.de  XML4Cobol       x     x x     x           20000620 
MACH AG http://www.mach.de  MACH Web               x   x         x     
Macro 4 GmbH http://www.macro4.de  BIL         x     x   x               

Mambo Ltd. 
http://www.mamboser
ver.com  Mambo Server                   x               

Marabu EDV GmbH 
http://www.marabu-
edv.de  PEGASOS         x     x                   

MDY Inc. http://www.mdy.com  
FileSurf Do-
cument           x   x                   

Mediasurface Inc. 
http://www.mediasurfa
ce.com  morello                   x               

mediaworx AG 
http://www.mediawor
x.de  openworx                   x               

Meridio Limited 
http://www.meridio.co
m B Meridio       x   x   x x           x     

Serena Inc. (+Merant) http://www.serena.de  Team Track       x   x   x   x         x     

MERENTIS GmbH 
http://www.merentis.c
om            x     x                   

MESONIC Datenverar-
beitung GmbH http://www.mesonic.de  WINLine         x     x                   
Metafile Information 
Systems Inc. http://mv.metafile.com  

MetaViewer 
Enterprise x         x   x x x         x     

META-LEVEL AG 
http://www.meta-
level.de  META-DOK           x   x                   



PROJECT CONSULT 
NEWSLETTER 

20051014 
DMS EXPO Review 

 

© PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH ISSN 1439-0809 Seite 17 von 41 

Unternehmen URL Bp Produkt 

C
ap 

K
lass 

O
C

R
 

EC
M

 
A

rc 
R

M
 

C
O

LD
 

D
M

S 
C

oll 
W

C
M

 
O

ut 
Sto 
K

M
 

Sig 
W

F 
ILM

 NL 

Metastorm  
http://www.metastorm.
com B eWork 5               x x           x   20040903 

Microbox GmbH 
http://www.microbox.
de  ARCBase         x           x             

Microform GmbH 
http://www.microform.
de  ADMIS x       x                         

Microsoft GmbH 
http://www.micro-
soft.com/germany 

A 
/ 
B 

SharePoint 
Portal Server               x x x         x   20050624 

Microstrategy GmbH 
http://www.microstrate
gy.de  7i Plattform       x           x             20000215 

Mitek Systems Inc. 
http://www.miteksys.c
om  Checkquest x   x       x x             x     

Mobius Inc. 
http://www.mobius.co
m  

ViewDirect 
TCM x     x x x x x             x   20050720 

moresophy GmbH 
http://www.moresophy
.de  

L4 Semantic 
Networking                         x         

Movaris Inc. 
http://www.movaris.co
m  Certainty                 x           x     

Multi.Support Deutsch-
land 

http;//www.multiarchi
ve.de  

MultiArchive 
DMS         x     x                 20050531 

neeb & partner GmbH http://www.np-
gmbh.de  np-Safe         x     x   x             20050531 

NeoGeo GmbH http://www.neogeo.co
m  

neoMediaCen-
ter .NET                   x               

Nodevision GmbH http://www.nodevision
.de  

Nodevision-
CMS                   x               

Noxum GmbH 
http://www.noxum.co
m  

Noxum 
Publishing 
Studio                   x x             

NetStorage Software 
s.r.l. 

http://www.netstorage.
it  OVM         x             x       x   

Network Appliance 
http://www.netapp.co
m  ONTAP         x             x       x 20031215 

Neurascript 
http://www.neurascrip
t.com  INDICUS     x               x             

Newgen Software Inc. 
http://www.newgen.ne
t  OmniDocs x   x     x   x             x     

nextScan Inc. 
http://www.nextscan.c
om  Phoenix x                           x     

NOEO OHG http://www.noeo.com  NOEO CM                   x               
novere GmbH http://www.novere.de  novere.portal                   x               
NT Neue Technologie 
AG http://www.nt.ag  Simply Docs                x                   
Océ Document Techno-
logies GmbH 

http://www.odt-
oce.com B DOKuStar x x x         x     x           20050817 

OIT Ltd. http://www.oituk.com  DOCFinity x       x   x x             x   20020710 

OKI Ltd. 
http://www.okieurope.
co.uk  div. x         x     x                 

OKS Software AG 
http://www.opas-
g.com  

OPAS-
G.archive         x     x   x             20021025 

Onison AG 
http://www.onison.co
m  Taggon                   x               

ontoprise GmbH 
http://www.ontoprise.
de  OntoWare                 x       x         
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OpenCMS 
http://www.opencms.o
rg  OpenCMS                   x               

Open Text Corp. 
(+Ixos,+Gauss, etc.)  

http://www.opentext.d
e A  

Livelink, ixos 
etc. x     x x x x x x x       x x   20050504 

Opex Corp. http://www.opex.com  div. x   x                             

Oracle GmbH 
http://www.oracle.com
/de  oracle 9i       x   x   x x x         x   20050124 

ORTEC GmbH http://www.ortec.org  
Document Sto-
re         x     x                   

OS OPTIMAL SYS-
TEMS GmbH 

http://www.optimal-
systems.de B OS:DRT x     x x   x x             x   20050720 

otris software AG http://www.otris.de  otrisPortal         x     x x           x     

Panasonic Corp. 
http://www.panaso-
nic.com/scanners  div. x                                 

Pandora GmbH 
http://www.pan-
open.de  ORA System                         x         

PaperThin Inc. 
http://www.paperthin.
com  

CommonSpot 
Content Server x                                 

Paradatec GmbH 
http://www.paradatec.
de  PROSAR   x                               

Para-Docs LLC 
http://www.para-
docs.com  

Para-Docs En-
terprise Editi-
on x   x     x   x x                 

Parametric Technology 
Corp. http://www.ptc.com  Windchill                             x     

Parascript LLC 
http://www.parascript.
com/  CheckPlus     x                             

Pavone AG http://www.pavone.de  
Pavone Enter-
prise Office               x x           x     

Pegasus Imaging Corp. 
http://www.pegasusim
aging.com  TWAINpro x   x     x   x   x               

Perceptive Vision Inc. 
http://www.imagenow.
com  Imagenow   x           x x           x     

Percussion Software 
Inc. 

http://www.percussion
.com  Rythmix ECM               x   x             20030929 

pi Consult GmbH 
http://www.pi-
consult.de  osiris                   x               

Pironet NDH AG 
http://www.pironet-
ndh.com B Pirobase CM       x   x   x x x         x   20050309 

Pixel Translations 
http://www.pixtran.co
m/  PixTools x                                 

Planet AG http://www.planet.de  ITR Brain x   x                   x       20010903 

Plasmon Limited 
http://www.plasmon.c
o.uk  

div. opt. stora-
ge                       x       x 20050309 

Polygon Visual GmbH http://www.polygon.de  
Polygon Fra-
mework                          x         

portamundi GmbH & 
Co. KG 

http://www.contentxxl.
de  contentXXL                   x         x     

Powervision Inc. 
http://www.powervisi-
onsw.com  Powerview x   x     x   x             x     

Printrak Limited 
http://www.sunriseima
ging.com  ScanFlo x   x         x             x     

PROCAD GmbH & Co. 
KG http://www.procad.de  PRO*FILE x       x     x                 20040512 
PROMUC GmbH http://www.promuc.de  Archie         x     x                   
PSi AG http://www.psi.de  PSIPENTA                         x       19991112 
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Pyromedia GmbH 
http://www.pyromedia
.de  

ENID profes-
sional 1.8.1                   x               

Pyxis Consulting group 
GmbH 

http://www.pyxis-
online.de  Create!form         x     x     x             

Qumas 
http://www.qumas.co
m  

DocComplian-
ce           x   x             x     

RASTERPUNKT 
GmbH 

http://www.rasterpunk
t.de  RSD Folders         x           x             

ratiodata GmbH 
http://www.ratiodata.d
e  web-archiv         x     x                   

ReadSoft  http://www.readsoft.de  
Forms/Invoice
s x x x               x           20040722 

Readware  
http://www.readware.
de  ConSearch   x                             20000727 

Recognition Research http://www.rrinc.com  FormWorks x   x       x                     
RedDot Solutions AG http://www.reddot.de B ECM Suite x     x   x   x x x         x   20040817 
Ricoh GmbH http://www.ricoh.de  DesktopBinder x             x                   
RIMAGE EUROPE 
GmbH http://www.rimage.de            x x x x                   

Robosync 
http://www.robosync.c
om  robosync       x       x   x         x     

ROH Inc. 
http://www.roh-
inc.com  OCULUS x     x   x   x x x         x     

ROHA Software Sup-
port GmbH http://www.roha.at  SpoolMaster                     x             
RSD Inc. http://www.rsd.com  RSD Folders   x           x                   

Rummel AG 
http://www.rummel-
ag.de  ScanMacs x       x                         

Samhammer AG 
http://www.samhamm
er.de  eServices x x                               

SAP AG http://www.sap-ag.de  
Records Ma-
nagement       x   x   x   x         x   20050624 

Saperion AG 
http://www.saperion.d
e B SAPERION x     x x x x x     x       x   20041126 

Scan-Optics Inc. 
http://www.scanoptics.
com  docWise x   x                             

Scansoft Inc. 
http://www.scansoft.co
m  Omnipage     x         x                   

Scantron Corp. 
http://www.scantron.c
om  OMR     x         x                   

SCHEMA GmbH http://www.schema.de B ST4               x   x x           20040817 

Scrittura Ltd. 
http://www.scrittura.co
m  DocManager x   x x   x   x x x         x     

SE Padersoft GmbH & 
Co. KG 

http://www.padersoft.
de B UniDMS         x     x                   

SEAL GmbH 
http://www.seal-
gmbh.de  Beamflow         x                   x     

SecCommerce GmbH 
http://www.seccommer
ce.de  SecArchive                           x       

Serena Software GmbH http://www.serena.com  
Serena Team 
Track               x x x               

SER Solutions GmbH http://www.ser.de B DOXiS, iECM x x   x x x x x       x x   x   20040722 

S.E.T. Software GmbH 
http://www.set-
software.de  TOPAS         x     x                   

SI Software Innovation 
GmbH 

http://www.si-
software.de  LDMS x       x   x x                   
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SIGHT Ltd. 
http://www.sightplm.c
om  sightDSC                   x               

Signature Perfect KG 
http://www.signature-
perfect.com  

Signature Veri-
fication                            x     20030929 

Signotec GmbH http://www.signotec.de  
Signotec-
PenPad                           x       

Silkroad Technologies 
Inc. 

http://www.silkroadtec
h.com  Eprise                   x               

Sitecore Inc. http://sitecore.net  
Sitecore Con-
tent Manager                   x               

SiteOS AG http://www.siteos.de  SiteOS                   x               
SIX Offene Systeme 
GmbH http://www.six.de  

SixCMS_Basis 
5.1               x   x               

Snowbound Corp. 
http://www.snowboun
d.com  Blizzard           x   x   x               

Softwarebüro Krekeler http://www.krekeler.de  OfficeManager               x                   
Software Engineering 
GmbH http://www.easyarc.de  EasyARC x       x     x                   

Solimar Systems Inc. 
http://www.solimar-
systems.com  Print/Director         x   x       x             

Solyp GmbH http://www.solyp.de  MCMS 4.10                   x               

Sony Inc. 
http://www.storagebys
ony.com/  AIT Libraries                       x       x 20011029 

Spescom Software Inc. 
http://www.spescomso
ftware.com  eB Workplace       x   x   x x                 

Spicer  http://www.spicer.com  imagination           x     x x               

Square3 Technologies 
http://www.square3.ne
t  

Office Mana-
ger Pro 5.0                   x               

Stella GmbH 
http://www.stella-
systemhaus.de  WinREG x         x   x             x   20030612 

Stellent Inc. (+ Optika) 
http://www.stellent.co
m A 

Stellent Con-
tent Manage-
ment x     x x   x x   x         x   20050817 

step one GmbH http://www.stepone.de B 
step one Solu-
tion Server 2.0                   x               

Stibo Catalog Inc. 
http://www.stibocata-
log.com/de B 

STEP ECM Su-
ite 4.6                x   x x           20030306 

StorageTek GmbH 
http://www.storagetek.
de  

Tape/Disc-
Liberies                       x       x   

StratOz GmbH http://www.stratoz.de  
The Document 
Store         x     x                   

StreamServe Deutsch-
land GmbH 

http://www.streamserv
e.de  Streamserve                     x           20050720 

Struktur GmbH & Co. 
KG http://www.icoya.de  

icoya Open-
Content                   x             20040415 

Sun Microsystems 
GmbH http://www.sun.de B SeeBeyond                       x     x x 20050624 

SWT 
http://www.swt-
concept.com  b-wize Form x                 x               

Sycor GmbH http://www.sycor.de  
Workflow 
Connector                   x         x     

Sylphen GmbH & Co. 
KG http://www.sylphen.de  C1                   x               
SYNFOtec Informati-
onssysteme GmbH 

http://www.synfotec.d
e  ZyIMAGE         x     x                   

System Connect AG 
http://www.systemcon
nect.ch  jump CMS                   x               
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Systemware Inc. 
http://www.systemwar
e-inc.com  xact       x       x             x     

TDS Deutschland AG http://www.tds.de  
modus-suite 
4.x       x                           

Team Centric Software 
GmbH & Co. KG http://www.tcs.de  

Dynasite Uni-
versal CMS                 x x               

Teamware  
http://www.teamware.
com  Pl@za 3.5                 x x             20000620 

teamwork software 
http://www.teamwork.
de  

team-
work/office         x     x x                 

Technodat GmbH 
http://www.technodat.
at  CIMgraph         x     x                   

Technotrans 
http://www.technotran
s.de  docuglobe             x                   20050720 

The SSI Group Inc. 
http://www.thessigrou
p.com  ClickON x   x         x             x     

ThinkPHP GmbH 
http://www.thinkphp.d
e  

Chairman En-
terprise Appli-
cation Suite                   x               

Thunderhead 
http://www.thunderhe
ad.com  Thunderhead                   x x             

Tibco Inc. (+ Staffware) http://www.tibco.com  
ActiveEn-
terprise       x       x x           x   20040512 

TIS Top Image Systems 
Ltd. 

http://www.topimage-
systems.com  eFlow x x x                           20000418 

TMSSequoia Corp. 
http://www.tmsinc.co
m  Formfix x                               20040722 

TNM GmbH 
http://www.tnmsoft.co
m  

TNM:Commu
nity                 x                 

Tomorrow Focus AG 
http://www.tomorrow-
focus-technologies.de  HPS cms                   x               

Tower Software 
http://www.ustrim.co
m  TrimContext         x   x x   x               

TRADOS GmbH / SDL http://www.trados.com  
Global Enter-
prise Suite                                   

Transflow GmbH 
http://www.transflow.c
om  COSA                 x           x   20030710 

Triade GmbH http://www.triade.de  TriWSA         x                       20030903 

Triaton GmbH http://www.triaton.de  
Docu-
ments@Work               x                   

Tridion GmbH 
http://www.tridion.co
m/de B Tridion R5               x   x             20030903 

tsa ADVET 
http://www.tsaadvet.co
.uk  Falcon/DMS x   x     x   x x x         x     

T-Systems GmbH 

http://www.t-
sys-
tems.com/imagemaster  ImageMaster x       x     x   x         x   20050817 

Typo3 http://typo3.org  Typo3                   x               
Ultimus http://www.ultimus.de  Ultimus                             x     
unicomputer GmbH 
(insolvent) 

http://www.unicomput
er.de  MIAMI  x       x     x   x               

Uniplex GmbH http://www.uniplex.de B onGO-Serie x       x   x x x           x   20040512 
Unisys http://www.unisys.com  InfoImage x   x         x             x     
Uptime AG http://www.uptime.ch  ARTS x       x   x x x           x   20040617 

vectorworx 
http://www.vectorwor
x.com  

Interaktive 
Flash Slides-
how                   x               
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Veritas Corp. (+KVS) 
http://www.veritas.co
m  

Enterprise 
Vault         x     x       x       x 20040415 

Verity Inc. (+Cardiff 
Software) 

http://www.verity.com
/de  

K2 Produkt-
Suite, Liquid 
Office x     x       x   x     x   x   20050817 

Vignette Corp. (+Tower 
Technology) 

http://www.vignette.co
m A 

V7, Tower 
IDM       x x x x x   x         x   20040722 

Viking Software 
http://www.vikingsoft.
com  

Viking Scanner 
Module x                                 

Virtual Image Techno-
logy Inc. 

http://www.vimagetec
h.com  Vital Access           x x x                   

Volera (Novell) http://www.volera.com  
Content Cont-
roller                   x             20020305 

Vredenburg 
http://www.vredenbur
g.com  HighView           x   x             x     

W3 Solutions GmbH 
http://www.w3solution
s.de  W3 DMS               x   x     x         

Wausau Inc. 
http://www.wausaufs.c
om  Optima IMS x   x         x             x     

Webdynamix GmbH 
http://www.dynamixco
ntent.com  

dynamix con-
tent 2.0 busi-
ness                   x               

Webfair AG 
http://www.webfair.co
m/  KnowledgeNet                         x         

Webware  
http://www.webwarec
orp.com  ActiveMedia                   x               

Werum AG http://www.werum.de  KM-Systeme                         x         
Wicks & Wilson Ltd. http://www.wwl.co.uk  div. Scanner x                                 

WindFire Technology 
http://www.windfirete
chnology.com  

xtorm Object 
Manager x             x             x     

Windream GmbH 
http://www.windream.
de B windream x       x   x x                 20021025 

Workflow Systems LLC 
http://www.workflow-
systems.com  RAPID           x     x x         x     

XenData Software Li-
mited 

http://www.xendata.co
m  Archive Series                       x         20020805 

Xerox Corp. http://www.xerox.com  DocuShare       x       x x x         x   20030425 
xft GmbH SAP Part-
nerport http://www.xft.de  

xft queue ma-
nager           x                       

XyEnterprise Inc. 
http://www.xyenterpri
se.com/  Contant@                 x x               

Xythos Inc. 
http://www.xythos.co
m  WFS               x x                 

zeta software GbR 
http://www.zeta-
producer.de  

zeta producer 
6.0                 x x         x     

zetVisions AG 
http://www.zetvisions.
com  zetSmartPortal                   x             20020121 

Zope http://www.zope.org  

Content Ma-
nagement 
Framework                   x                

ZyLAB http://www.zylab.com  ZyImage x x x x   x x x x x         x     
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Messen & Kongresse 
BPM & Compliance Kongress 
München – Der Kongress BPM/Workflow und 
Compliance setzt die Veranstaltungsreihe innovativer 
Events rund um innovative Themen fort. BPM / 
Workflow ist in aller Munde - so auch am 9. November 
2005, wenn führende Anbieter sich in München ein 
Stelldichein geben. In Liveszenarien und Präsentatio-
nen von Referenzlösungen wird die Leistungsfähigkeit 
ihrer Produkte unter Beweis gestellt. Der 10. Novem-
ber wird mit einem Schauspiel der Extraklasse eröffnet 
- eine Gerichtsverhandlung, die live einem authenti-
schen Fall nachgestellt wird und alle Fragen rund um 
das Thema „rechtlich korrekte e-Mail-Archivierung“ 
beantwortet. Genauso spannend geht es weiter mit 
Themen, die Geschäftsführer und Vorstände bewegen, 
nämlich Rechtssicherheit zu erlangen in allen Fragen 
elektronischer Geschäftsprozesse und sicher umzuge-
hen mit Begriffen, die in Deutschland zu Compliance 
zählen: wie GDPdU, GoBS, SOA, Basel II oder auch 
FDA. 

Moderiert, hinterfragt und kommentiert wird der 
Kongress von drei der führenden Berater und Analys-
ten der DRT-Branche:  
Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT CONSULT GmbH   
Renate Karl, dsk Beratungs-GmbH   
Dr. Hartmut Storp, Masters of Success 
Die vollständige Agenda und das Anmeldeformular 
finden Sie unter http://www.bpm-compliance.de.
 (SKK) 

In der Diskussion 
Rufer in der Wüste 
SOA, Service Oriented Architecture, auch Serviceorientierte 
Architektur oder auch dienstorientierte Architektur, ist ein 
neues Schlagwort, dass zur Zeit Kongresse, Seminare, Arti-
kel und Marketingbroschüren sprießen lässt. Ein neues 
Schlagwort für altbekannte Konzepte. Erst seit 2004 gibt es 
vermehrt Buchpublikationen zu SOA, so dass es noch eine 
Weile dauern wird, bis das Thema im Markt angekommen 
ist.  

Eine passende Definition für SOA ist „Eine serviceorientier-
te Architektur ist ein Konzept für eine Systemarchitektur, in 
welchem Funktionen in Form von wieder verwendbaren, 
voneinander unabhängigen und lose gekoppelten Services 
implementiert werden. Services können unabhängig von 
zugrunde liegenden Implementierungen über Schnittstellen 
aufgerufen werden, deren Spezifikationen öffentlich und da-
mit vertrauenswürdig sind. Serviceinteraktion findet über 
eine dafür vorgesehene Kommunikationsinfrastruktur statt. 
Mit einer serviceorientierten Architektur werden die Gestal-
tungsziele der Geschäftsprozessorientierung, der Wand-

lungsfähigkeit, der Wiederverwendbarkeit und der Unter-
stützung verteilter Softwaresysteme verbunden.“ Ein hehrer 
und sehr bekannt klingender Anspruch. 

Seit Jahrzehnten wird über Dienstearchitekturen in der In-
formationswissenschaft gesprochen. Ein Dienst ist dabei eine 
geschlossene Funktionalität, die über Standardschnittstellen 
angesprochen werden kann, auf einem Server (Rechner), auf 
mehrere verteilt und mehrfach auf einem Server betrieben 
werden kann. Also nichts Neues? Früher sprach man von 
Diensten in einer Middleware. Heute sind es halt Services in 
einer SOA oder in einem Enterprise-Bus. Die Trennung der 
Anwendungen im Dienste, ist schon lange ein Desiderat um 
wild wuchernden, immer komplexeren Applikationen begeg-
nen zu können. Aber wird durch SOA die Komplexität ge-
ringer? Dienste müssen harmonisiert werden, die Schnitt-
stellen müssen vorhanden sein und funktionieren, die Servi-
ces müssen administriert und überwacht werden, und es 
muss die Transaktionssicherheit über alle beteiligten Dienste 
in einem Prozess realisiert sein. Setzt man auf dieses neue 
Konzept, holt man sich zunächst eine weitere IT-
Infrastruktur neben den bestehenden Systemen ins Haus. 
Die Vorteile von SOA erschließen sich erst richtig dann, 
wenn alle Komponenten und Anwendungen auf ein 
Dienstekonzept umgestellt sind. Nur dann funktioniert auch  
die „Orchestrierung von Services“. Grundidee ist dabei, 
dass es für jede Funktion nur einmal einen gekapselten Ser-
vice gibt. Der Dienst wird dann vom „Service Provider“ 
dem „Service Consumer“ bei einem „Service Request“ be-
reitgestellt. Hierbei ist es notwendig alle Parameter und Ob-
jekte vollständig und interpretierbar zur Verfügung zu stel-
len. Ähnliche Konzepte haben wir bereits mit intelligenten 
Business Objects oder CORBA in der Vergangenheit ken-
nengelernt, ohne dass sich diese bisher durchsetzen konnten. 
Ein weitverbreiteter Irrtum ist, dass SOA sich nur auf Web-
Services bezieht. Natürlich sind Web-Services eine mögliche 
Implementierungs- und Nutzungsform, jedoch kann man 
auch in anderen Architekturen wie Client/Server (sic!) das 
gleiche Prinzip nutzen. Aber weil Portale und Webanwen-
dungen ein modernes Thema  sind und hier besonders viele 
architektonische Mängel zu beobachten waren, wird der 
SOA-Ansatz in diesem Marktsegment zur Zeit favorisiert 
aufgegriffen. Für die Kommunikation kommen daher auch 
Protokolle und Standards zum Einsatz, die im Web-Umfeld 
beheimatet sind. Oft werden für SOA Web Services auf der 
Basis von Standards wie SOAP, WSDL und UDDI oder 
Enterprise Java Beans umgesetzt. Diese technischen Umset-
zungen werden häufig aus Performance- und Transaktions-
sicherheitsargumenten negativ bewertet, so ist z.B. SOAP 
ein sehr „geschwätziges“ Protokoll. Geeignetere Standards 
gibt es leider noch nicht, so dass SOA vielerorts Vision aber 
kaum eine Realität ist. Im Prinzip kann aber eine SOA prin-
zipiell auf jeder dienstbasierten Technologie aufgebaut wer-
den. SOA stellt damit auch eine Alternative zum EAI En-
terprise Application Integration Ansatz dar.  

Warum ist SOA für ECM wichtig? 

ECM Enterprise Content Management verfolgt von Anfang 
an den Ansatz Dienste-orientierter Architekturen – nur den 



 

20051014
DMS EXPO Review

PROJECT CONSULT
NEWSLETTER

 

© PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH ISSN 1439-0809 Seite 24 von 41 

Begriff SOA gab es noch nicht. Die drei wesentlichen Ideen 
von Enterprise Content Management sind a) Abkehr von 
vertikalen Anwendungen zu einer horizontalen Middleware, 
b) Kapselung der Funktionalität in Diensten, die über stan-
dardisierte Schnittstellen allen Anwendungen und Anwen-
dern gleichermaßen zur Verfügung stehen, und c) Bereitstel-
lung eines übergreifend nutzbaren Speicherortes für alle Da-
ten, Informationen, Content, Records usw. Ein Blick in alte 
Projektdokumentationen und Strategiekonzepte zeigt, dass 
PROJECT CONSULT zumindest diesen Ansatz seit Beste-
hen des Unternehmens verfolgt und beraten hat. Nur die Er-
fahrung zeigt auch, dass es sehr wenig Anbieter gab und 
gibt, die solche Architekturansätze unterstützen. Die Ver-
fügbarkeit echter Services ist das derzeitige Problem von 
SOA. Am ehesten dürfte heute IBM an diesem Konzept dran 
sein, bei den klassischen ECM-Anbietern vielleicht FileNet 
und Documentum.  Ein Umdenken ist bei den Anbietern 
gefordert. Standardisierte Dienste und standardisierte 
Schnittstellen erlauben eine direkte Vergleichbarkeit und ei-
ne Austauschbarkeit der Produkte. Dies lag unter dem Ge-
sichtspunkt der „Kundenbindung“ nie im Interesse der An-
bieter. Jedoch ist es gerade beim allumfassenden Anspruch 
von ECM mit Capture, Deliver, Store, Manage und Preser-
ve notwendig, auf diese Strategie zu setzen, da kaum ein 
Anbieter in der Lage ist, rechtzeitig in gebotener Qualität 
alle Funktionalität selbst zu programmieren. ECM-Suiten 
lassen sich nur durch die Kombination geeigneter Dienste 
anbieten. ECM als Infrastrukturkomponente muss daher auf 
Dienstekonzepte setzen, egal ob sie sich nun SOA oder an-
derswie nennen. Angesichts des den Ansprüchen von SOA 
genügenden Produktangebots, fühlt man sich jedoch als Ru-
fer in der Wüste. Zu lange und zu häufig wurde über neue 
Architekturen gesprochen ohne dass geeignete Komponenten 
verfügbar gemacht wurden. Auch SOA wird als leeres Ak-
ronym enden, wenn nicht das notwendige Umdenken bei 
Anbietern und Anwendern erfolgt.  (Kff) 

Normen & Standards 
JSR 283 
München - Der Anbieter von Content Management 
und Content Infrastruktur Software Day Software 
(http://www.day.com) hat die Version 2.0 des Con-
tent Repository for Java Technology API beim JCP Java 
Community Process eingereicht. Der neue Standard 
JSR 283 soll dem Standard JSR 170 nachfolgen und das 
Zusammenspiel von Content Repositories und Appli-
kationen weiter verbessern und vereinfachen. Zu den 
jetzt in der Expertengruppe zur Diskussion stehenden 
Erweiterungen von JSR 170 zählen neben  einer um-
fangreicheren Verwaltung der Benutzerrechte auch 
neue Funktionen zur Bewirtschaftung von Workspaces 
und Node-Typen. Damit soll JSR 283 die Verwaltung 
von Metainformation vereinfachen und Internationali-
sierung von Content unterstützen. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Bereits mit dem JSR 170 hatte Day einen wichtigen Vorstoß 
zur überreifenden Nutzung von Content Repositories plat-
zieren können. Aus dem neuen Ansatz geht allerdings nicht 
klar hervor, ob er den JSR 170 nur in Teilen ergänzt oder 
gar ablösen will. Auch ist die Rolle der JSR Standards 170 
und 283 im Umfeld anderer Standardisierungsbestrebungen 
wie SOA Service Oriented Architecture und iECM nicht 
klar. Zur Zeit entwickelt sich im Umfeld von ECM, beson-
ders auch bei BPM und Portalsoftware, eine Vielzahl von 
Standards, die nahezu die gleichen Probleme lösen sollen. 
Sinnvoller wäre eine Strategie, die die Probleme auf Server 
als auch auf Clientseite mit einem Standard abdeckt. (Kff) 

ISO 19005-1  
Genf - Die ISO International Organiziation of Standar-
dization (http://www.iso.org) hat PDF/Archive als 
Standard für die Langzeitarchivierung von Dokumen-
ten anerkannt und damit bereits den zweiten auf PDF 
basierenden Standard nach ISO 15930 (PDF/X) im Jahr 
2001 veröffentlicht. ISO 19005-1 (http://www.iso.org) 
definiert ein Dateiformat, das auf PDF basiert und si-
cherstellt, dass elektronische Dokumente über einen 
langen Zeitraum ihr Erscheinungsbild beibehalten - 
unabhängig von den Anwendungen und Systemen, 
mit denen sie erstellt wurden.   (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Bereits in den Newsletterausgaben 20040817, 20030612, 
und 20030306 hatte PROJECT CONSULT auf die Bedeu-
tung dieses Standards hingewiesen. PDF/A dürfte mittel-
fristig TIFF als Format in der Langzeitarchivierung ver-
drängen. Der jetzige Standard 19005-1 basiert auf dem A-
dobe-PDF-Basisformat 1.4. Bereits heute wird im ISO TC 
171/SC 2 N darüber beraten, ihn auch für den Adobe-PDF-
Basisformat 1.6 verfügbar zu machen (ISO CD 19005-2). 
Offen ist auch noch, wann der ISO-PDF-Standard für tech-
nische Zeichnungen, PDF/E, zur Verfügung stehen wird. Es 
ist also mit weiteren Ausprägungen zu rechnen. Von Seiten 
der Hersteller wird zunehmend die Bereitschaft signalisiert, 
PDF/A zu unterstützen. Letztlich geht es dabei um die Ver-
einheitlichung und Beschränkung der Attribute die dass 
PDF-Format bietet. Hierfür sind entsprechende Konverter- 
und Prüfroutinen noch zu schaffen, die bei Archivierungs-
prozess prüfen, ob die Spezifikation eingehalten wurde. (Kff) 

METS 
Washington, DC - Bei dem METS Schema 
(http://www.loc.gov) handelt es sich um einen Stan-
dard für die Verzeichnung und den Austausch be-
schreibender, administrativer und struktureller Meta-
daten bezüglich der digitalen Objekte, die in einer digi-
talen Bibliothek gesammelt werden. Dabei kann das 
Format der Metadaten verschieden sein und wird nicht 
von METS festgelegt. Es enthält METS Elemente zur 
Gruppierung von Objekten und ihre Verbindung mit 
deskriptiven und administrativen Metadaten. Der 
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Standard wird vom Network Development and MARC 
Standards Office der Library of Congress verwaltet, 
und wurde von einer Initiative der Digital Library Fe-
deration entwickelt.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Im Bereich des Bibliothekswesens wurde schon eine Reihe 
von Metadaten-Standards geschaffen, so z.B. Dublin Core 
oder OAI-PMH. Das Schema des METS geht über diese bis-
herigen Ansätze hinaus und deckt nicht nur den Austausch 
von Metadaten, sondern den Austausch von Objekten selbst 
ab. Ob er sich international durchsetzt, ist eine offene Frage, 
jedoch wird die Rolle der Library of Congress mit ihrer eige-
nen Standardisierungsabteilung hier einiges vorantreiben. 
Der Standard hat nicht nur für Bibliotheken eine Bedeu-
tung, sondern wird auch in das Verlagswesen und in die 
Open-Access-Community ausstrahlen. Zumindest die An-
bieter von speziellen Digital-Asset-Management-, Content-
Syndication-, Cross-Publishing- und Content-Management-
Lösungen werden sich mit diesem Standard auseinanderset-
zen müssen. Open Source Produkte wie z.B. Fedora oder 
dSpace (beide zuletzt behandelt im Beitrag „Open Source 
Software in der Archivierung“ von CJ in den Newslette-
rausgaben 20050531 und 20050624) unterstützen METS.
 (Kff) 

UIMA 
White Plains - UIMA Unstructured Information Mana-
gement Architecture wurde in den letzten vier Jahren 
hauptsächlich von IBM Research 
(http://www.alphaworks.ibm.com) mit Unterstüt-
zung der DARPA Defense Advanced Research Projects 
Agency (http://www.darpa.mil), der zentralen For-
schungseinreichtung des US-Verteidigungsministe-
rium und den Universitäten Carnegie Mellon 
(http://www.cmu.edu), Columbia, Stanford 
(http://www.stanford.edu) und Massachusetts Am-
herst (http://www.umass.edu) entwickelt. 

IBM will mit dieser Open-Source-Technik Entwicklern 
helfen Applikationen zu entwickeln, die verstehen, 
welche Passagen in einem Text wichtig und relevant 
sind und was mit ihnen inhaltlich gemeint ist, um so 
unstrukturierte Daten besser erfassen zu lassen. Dafür 
stellt UIMA ein offenes Software-Framework mit einer 
Standardschnittstelle bereit, über die sich Applikatio-
nen um die Analyse unstrukturierter Informationen 
erweitern lassen. Gleichzeitig stellt UIMA aber auch 
die Basis dar, um neue, wiederverwendbare Analyse-
Komponenten für unstrukturierte Daten zu erstellen. 
UIMA kann über IBMs Entwicklerseite AlphaWorks 
(http://www.alphaworks.ibm.com/tech/uima) abge-
rufen werden.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Mit UIMA von IBM, zuletzt behandelt im Newsletter 
20050817, erleben wir einen weiteren Open Source Ansatz 
im Umfeld von Enterprise Content Management. Bereits bei 

Content Management Systemen zeichnet sich die zuneh-
mende Bedeutung von Open Source und Freeware Produk-
ten ab (siehe auch den Beitrag „Open Source Software in der 
Archivierung“ von CJ in den Newsletterausgaben 20050531 
und 20050624). Der Ansatz von IBM wäre damit eine Al-
ternative zu den bisher proprietär angebotenen Bus-
Systemen im Capture-Markt, wie sie von Captiva (zuletzt 
behandelt im Newsletter 20050912) oder Kofax (zuletzt be-
handelt im Newsletter 20031021) angeboten werden. Allein 
wird IBM den Standard nicht durchsetzen können – deshalb 
wird es sehr interessant sein zu beobachten, welche Anbieter 
ihre Produkte auf diesen Bus anpassen. Die meisten DRT-
Anbieter setzen heute noch auf die Konzepte der am weites-
ten am Markt verbreiteten Systeme wie Captiva oder Kofax. 
Auch eine weitere „Front“ ist noch offen – Schnittstellen 
zur Übergabe der Ergebnisse an Standardanwendungen, sei-
en es Fachanwendungen, ERP, CRM oder ECM, die bei den 
Anwendern heute weit verbreitet sind. Erst hier werden sich 
der Nutzen und die Effizienz des Ansatzes zeigen. (Kff) 

iECM erfährt Unterstützung  
Schwalbach – EMC (http://www.emc.com)  und Ado-
be Systems (http://www.adobe.de) haben eine ge-
meinsame Technologieinitiative zur Entwicklung einer 
standardisierten, interoperablen Content-Management-
Infrastruktur gestartet. Diese soll EMCs ECM-
Plattform, sowie Adobes offenen Technologiestandard 
XMP-Platform kombinieren. Außerdem wird auch der 
neue Standard iECM Interoperable Enterprise Content 
Management des internationalen Verbands AIIM As-
sociation for Information and Image Management un-
terstützt werden. EMC und Adobe wollen so erstmals 
einen einheitlichen Standard für den Zugriff, den Aus-
tausch, die Verwaltung und die Integration von struk-
turierten und unstrukturierten Inhalten, sowie Ge-
schäftsprozessen schaffen.  (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Mit EMC, zuletzt behandelt im Newsletter 20050624, und 
Adobe, zuletzt behandelt im Newsletter 20050504, unter-
stützen nunmehr zwei der Schwergewichte der Branche die 
Initiative der AIIM. Die Meinungen gehen hier jedoch aus-
einander, da einige Mitglieder befürchten, dass EMC und 
Adobe nur ihre proprietären Ansätze in iECM, zuletzt be-
handelt im Newsletter 20050720, wieder finden wollen. Der 
Umfang von iECM ist dementsprechend auch noch nicht 
voll und verbindlich definiert. Andere Aspekte wie SOA 
Service Oriented Architecture, EAI Enterprise Application 
Integration, Content Integration, IBMs UIMA, die JSR-
Standards 168, 170 und 283, BPEL  oder Enterprise-Bus-
Systeme sind ebenfalls zu berücksichtigen. Ansätze wie 
IBMs Unified Storage lassen bei einigen Mitgliedern von 
iECM die Frage aufkommen, ob man diese Initiative über-
haupt benötige – zumal IBM noch nicht Mitglied von iECM 
ist. Es wird sehr spannend werden, ob es möglich ist, die 
verschiedenen Ansätze zu vereinen oder ob hier nur ein wei-
terer Standardisierungsansatz zur Verwirrung beiträgt. 
Letztlich wird sich iECM nur dann durchsetzen können, 
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wenn alle Anbieter im Markt – ohne eigene Ergänzungen 
und Interpretationen - den Standard zukünftig unterstüt-
zen. (Kff) 

Recht & Gesetz 
Open Access & Urheberrechte 
GNU 

Bei GNU handelt es sich um ein vollständig freies Be-
triebssystem und wurde darauf ausgelegt möglichst 
kompatibel zu Unix sein. Neben der  Befürchtungen, 
dass viele Firmen ein grundlegend neues Betriebssys-
tem ablehnen könnten, wenn die Programme, die sie 
benutzten, darauf nicht laufen würden, spielte auch 
die Architektur von Unix eine Rolle, welche eine 
schnelle, einfache und verteilte Entwicklung ermög-
lichte. 

Weiterführende Informationen können auf der offiziel-
len GNU-Homepage abgerufen werden:  
http://www.gnu.org/  

Creative Commons 

Die vom Juristen Lawrence Lessig 2001 gestarteten Ini-
tiative, heute unter dem Namen Creative Commons 
bekannt ist, bietet als Organisation Organisation ohne 
Erwerbszweck Internet verschiedene Standard-
Lizenzverträge öffentlich an, mit denen  Autoren an 
ihren Werken, beispielsweise Texten, Bildern, Musik-
stücken usw. der Öffentlichkeit Nutzungsrechte ein-
räumen können. Die Verträge, die sich zunächst vor 
allem auf das Copyright-Recht der USA bezogen, wer-
den zur  Zeit auch an andere Rechtssysteme angepasst. 
Der aktuelle Stand der Anpassung an das deutsche 
Recht und weiter Informationen können unter 
http://creativecommons.org/worldwide/de/ abgeru-
fen werden. 

Scientific Commons 

Analog zu den Creative Commons werden zur Zeit die 
Scientific Commons für Publikationen im wissenschaft-
lichen Bereich entwickelt. Einen Meilenstein für den 
Open Access Zugang für wissenschaftliche Publikatio-
nen stellte die „Berlin Declaration“ das 
(http://www.zim.mpg.de/openaccess-
berlin/berlin_declaration.pdf). Internationale wie auch 
nationale Initiativen (z.B. GAP German Academic Pub-
lishers;  http://www.gap-portal.de) benötigen eindeu-
tige Urheberrechtsregelungen um wissenschaftliche 
Publikationen frei zugänglich machen zu können. (FH) 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Es ist so einfach, für die Hausarbeit oder Diplomarbeit sich 
die Komponenten aus dem Internet zusammen zu kopieren. 
Ein Unrechtsbewusstsein lässt sich bei kaum einem der Pla-
giatoren und Kopisten feststellen. Inzwischen greift die Seu-
che auch auf den wissenschaftlichen Sektor über. Inhalte 

werden inzwischen automatisch syndiziert, ohne Rücksicht 
auf Rechte, Autoren und Richtigkeit der Information. Leh-
rer, Redakteure und Lektoren verbringen inzwischen viel 
Zeit damit, zu prüfen, wo denn abkopiert sein könnte. Open 
Access wird durch das Internet zunehmend selbst in Frage 
gestellt. So werden denn GNU und die Commons häufig nur 
als Mäntelchen gesehen, dass man bei der Verwendung der 
Inhalte gern übersehen kann. Sie bieten außerdem die Mög-
lichkeit, Quellen im Internet zu zitieren z.B. Wikipedia, oh-
ne den Originalautor nennen zu müssen – es könnte ja ein 
Wettbewerber oder Konkurrent sein. Sanktionen beim Ko-
pieren von Texten? Wenn man es geschickt macht und ge-
nügend Kleinigkeiten ändert, merkt dies kaum jemand und 
die Führung von Nachweisen ist äußerst schwierig. So ver-
traut die Gemeinschaft zur Zeit noch darauf, dass man sich 
an GNU und die Commons hält, denn Digital Rights Ma-
nagement mit Wasserzeichen oder anderen Markierungen 
steckt immer noch in den Kinderschuhen. (Kff) 

Artikel 
Herausforderung E-Mail-Archivierung 
von Dr. Ulrich Kampffmeyer, Geschäftsführer und Chefbera-
ter von PROJECT CONSULT.  
E-Mail: Ulrich.Kampffmeyer@PROJECT-CONSULT.com.  

E-Mail hat unser Leben verändert. Die schnelle Kom-
munikation mittels E-Mail hat Schreibstil und Qualität 
unserer Nachrichten umgekrempelt, den Zeittakt der 
Beantwortung drastisch erhöht, den sauber formulier-
ten Brief auf Papier nahezu verdrängt, und mit der 
Möglichkeit, gleichzeitig an beliebige und beliebig vie-
le Adressaten die Nachricht zu versenden, zur digita-
len Flut geführt. Die Verwendung von E-Mails hat den 
Kommunikationsfluss innerhalb der Unternehmen und 
zwischen Geschäftspartnern aber auch wesentlich er-
leichtert. Informationen erreichen die Empfänger sehr 
schnell, auch wenn diese gerade nicht erreichbar sind. 
Große Empfängergruppen können einfach mit Infor-
mationen in Form von Dateianlagen auch weltweit 
versorgt werden, die Weiterleitung passiert in Sekun-
denschnelle. Diese Vorteile führten zu einer ständig 
wachsenden Zunahme des E-Mail-Verkehrs und zur 
gleichzeitigen Notwendigkeit den E-Mail-Verkehr 
fachlich zu organisieren und technisch zu managen. 
Die Speicherung von E-Mails in eigenständigen Syste-
men begann ein Eigenleben, neben Datenbanken, Da-
teisystemen und dem Speichern von Anwendungssys-
temen zu führen. Der Medienbruch zwischen Papier 
und Elektronik fand sich so auf einem Mal auch in den 
verschiedenen elektronischen Systemen wieder. 

Im Zeitalter des Spamming wird E-Mail nicht mehr so 
euphorisch gefeiert wie noch vor wenigen Jahren. Da-
zu kommt die kaum noch übersehbare Menge ein-
strömender Information, die mit ihrem Volumen Mail-
server überlaufen und die Speicher der Arbeitsplätze 
überquellen lässt. Wo der Anwender nicht aktiv zum 
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Löschen überging mussten die Administratoren Hand 
anlegen. Man musste die Größe der Maildateien unter-
suchen, eventuell beschränken und gleichzeitig Lösun-
gen zum technischen Umgang mit nicht mehr benötig-
ten E-Mails zur Verfügung stellen. Einige E-Mail- Pro-
dukte konnten auch nur begrenzte Speicherkapazitäten 
verwalten, so dass eine Auslagerung unumgänglich 
war. Beschränkungen des Speicherplatzes und das Lö-
schen älterer E-Mails durch die Administration kann 
etwas Abhilfe gegen die "Digital Flood" bringen, trägt 
aber auch zur unkontrollierten Vernichtung gegebe-
nenfalls wichtiger Information bei - das "Digital Gap" 
öffnet sich immer weiter. Die Tradition der Papierdo-
kumentation ist ausgelaufen ohne dass wir bereits eine 
Tradition des digitalen Bewahrens entwickelt hätten.  
Ein Ausdruck von E-Mails und die Ablage des Papiers 
in Aktenordnern wie bisher, würden alle Vorteile des 
elektronischen Kommunikationsmediums konterkarie-
ren. 

So ist denn E-Mail-Archivierung heute en vogue. Be-
sonders durch das Thema Compliance getrieben, 
schnellen die Verkaufszahlen einschlägiger Anbieter 
von E-Mail-Archivierungssoftware hoch und zwingen 
damit, die Hersteller von komplexeren ECM Enterpri-
se-Content-Management-Produkten nachzuziehen. 
Doch wie ist es um das Thema bestellt, sind E-Mail-
Archive wirklich die Lösung für das Problem der im-
mer schneller steigenden Informationsflut? 

Problemzone E-Mail 

Die Verwaltung von E-Mails ist kein einfaches Thema. 
Sie landen in privaten Postkörben und fristen dort ihr 
Dasein bis zum Löschen. Dank der Verteilerinformati-
on ist häufig der ursprünglich vorgesehene Empfänger 
nicht mehr so richtig ermittelbar. Kryptische Betreffzei-
len lassen auch wichtige E-Mails im Spam-Verzeichnis 
enden. Beliebig geschachtelt und per Antwortfunktion 
kopiert tragen sie zur Informationsredundanz bei. At-
tachments lassen nicht nur die Beschränkungen des 
Postfachs platzen, sie kommen auch häufig in Forma-
ten, die man nicht anzeigen kann oder machen über 
dynamische Links das Nachladen von Informationen 
aus dem Internet erforderlich. Elektronisch signiert 
werden sie zum rechtskräftigen Handelsbrief, wenn 
denn die Firewall die Signatur als solche erkennt und 
die E-Mail nicht auf Grund eines nicht interpretierba-
ren, möglicherweise gefährlichen Inhalts im Nirwana 
verschwinden lässt. Die Vielfalt der Form macht eine 
automatisierte Zuordnung in Datenbanken sehr 
schwierig, besonders wenn die Absender alles darauf 
anlegen, möglichst keine Referenz-Information zu 
Vorgängen, Kundennummern oder anderen identifi-
zierenden Merkmalen mitzuliefern. E-Mails lassen sich 
einfachst editieren und so kann auch schon eine E-Mail 
beim Absender mal ein anderes Datum tragen als beim 
Empfänger. Und E-Mails haben die Eigenschaft, häufig 

einmal dort zu landen, wo sie besser nicht gelesen 
werden sollten – siehe die Prozesse um Microsoft, um 
Enron, um Worldcom. E-Mail hat in vielerlei Bezie-
hung unser Leben verändert. 

Dank des Sabanes-Oxley-Act wurde so eine neue Form 
der Archivierung geboren – E-Mail-Archivierung. 
Vorher war E-Mail ein Informationstyp wie jeder an-
dere. Aber dank der steigenden Compliance-
Anforderungen wird die Aufbewahrung und Erschlie-
ßung von E-Mails immer wichtiger. Herkömmliche 
Mail-Systeme wie Notes oder Outlook mit ihren Da-
tenbanken und Speicherstrategien sind ein völlig un-
geeigneter Ort um wertvolle Information aufzubewah-
ren. Diese Lücke bedienen nur Spezialanbieter. Sie un-
terstützen die Erfassung der E-Mails automatisch, 
zwingen den Empfänger sie richtig zu ordnen, und le-
gen sie in eigenen Datentöpfen ab. Diese können dann 
mit eigenen Clienten durchforstet oder aber mit der 
Clientsoftware von der Bürokommunikationsanwen-
dung wieder gefunden werden.  

Eine durchaus wachsende Zahl von Anwendern löst 
heute die Probleme mit der Integration der E-Mail-
Korrespondenz in ein elektronisches Archivierungs-
konzept oder über Insellösungen, die andere Problem-
felder schaffen können. Auf der anderen Seite behin-
dert die Komplexität der E-Mail-Strukturen eine sys-
tematische und möglichst automatische Klassifikation 
und Indizierung der E-Mail-Dokumente, was eine 
zwingende Voraussetzung für die Einführung jedes 
elektronischen Archivs ist.E-Mails sind aus Dokumen-
tensicht nur jeweils ein Element in der gesamten Be-
trachtung des Dokumenten-Inputs und Dokumenten-
Outputs – aber eines mit besonderer Komplexität. Um 
die Komplexität der Struktur und des Umgangs mit E-
Mails zu verstehen, müssen wir nur einen Blick auf das 
heutige moderne Verständnis  des Dokumentenbeg-
riffs werfen. Früher orientierten sich der Begriff Do-
kument und das Verständnis von Dokumenten-
Management an einer physisch greifbaren Form. Heute 
kann ein Dokument eine beliebig komplexe Struktur 
wie ein Container mit beliebigen digitalen Komponen-
ten besitzen. Host-Output, Web-Formulare, Protokolle 
von Web-Transaktionen, dynamische HTML-Seiten, 
digitale Video- und Ton-Aufzeichnungen, Datensätze, 
Office-Dateien, elektronisch signierte Dateien und eben 
E-Mails mit Attachement – dies alles sind nach heuti-
gem Verständnis Dokumente. Die E-Mail, mit der 
Möglichkeit über Attachments beliebig  verschachtelte 
Strukturen zu schaffen ist das gängigste Beispiel für 
hoch komplexe Dokumentenstrukturen. Hinzu kommt, 
dass bei einer Archivierung von E-Mails der Umgang 
mit verschlüsselten E-Mails beachtet werden muss. Bei 
verschlüsselten Dokumenten widersprechen sich der 
Wunsch nach Geheimhaltung von Informationen mit 
wesentlichen Kriterien der Langzeitarchivierung wie 
Sicherstellung der Information und Verfügbarkeit. Was 
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passiert, wenn während der Aufbewahrungsfrist der 
Schlüsselinhaber verstirbt oder wenn der Schlüssel 
selbst abhanden kommt? 

Aber macht es Sinn hierfür Spezialarchive einzuset-
zen? Eigentlich nicht. E-Mail ist in erster Linie ein 
Transportmedium. Der Inhalt einer E-Mail ist das Ent-
scheidende. E-Mails gehören in einen fachlichen oder 
sachlichen Zusammenhang. Sie müssen mit anderen 
Quellen zusammen gespeichert werden, mit Daten aus 
operativen Systemen, mit eingehenden Fax-
Mitteilungen, mit gescannten Dokumenten, mit selbst 
erzeugten Dateien ... bevor letztere ihr Leben als At-
tachment in einem unsortierten Haufen von Ausgangs-
E-Mails beenden. E-Mails gehören in virtuelle Akten, 
die dem Sachbearbeiter den Blick auf ein Kundendos-
sier, eine Produktakte oder einen Workflow-Vorgang 
bieten: Alle zusammengehörigen Informationen, unge-
achtet des Typs, strukturiert, geordnet und vollständig 
zusammengeführt. Speichert man die Information da-
gegen in separaten Informationstöpfen, muss der Be-
arbeiter schon wieder wissen ob eine Information per 
E-Mail eingegangen ist, im Image-Archiv mit den ges-
cannten Dokumenten liegt, im Outputmanagement in 
einer COLD-Anwendung vorliegt oder im Archiv der 
ERP als Datensatz schlummert. Weder wird hierdurch 
die Arbeit leichter, noch ist es möglich übergreifend 
Vorgänge und Zusammenhänge zu dokumentieren. 
Und darauf kommt es doch eigentlich bei Compliance 
an. Nicht die einzelne E-Mail zählt sondern der Inhalt 
einer E-Mail im Zusammenhang eines Geschäftsgan-
ges. 

Solche Zusammenhänge abzubilden ist eigentlich eine 
Spezialität von Enterprise-Content-Management-
Systemen: Eine einheitliche ECM-Infrastruktur, ein 
Dienste-Konzept, in dem es nur einen Archiv-Service 
gibt, ein übergreifend nutzbares Gesamtarchiv mit al-
len Informationen aus allen Anwendungen, dessen In-
halt unabhängig vom Informationstyp und der Infor-
mationsquelle nutzbar ist. Jedes professionelle ECM-
System ist daher auch in der Lage mit der Archivie-
rung von E-Mails umzugehen. Doch ECM-Systeme 
gelten inzwischen als zu komplex, zu aufwendig, zu 
teuer. Das Stichwort ECM treibt auf die Stirn der In-
formationsmanager in den Unternehmen inzwischen 
fast so viele Schweißperlen, wie das Akronym ERP. E-
Mail-Archivierung ist offenbar einfacher, billiger und 
schneller zu installieren. Und auf den ersten Blick ist 
sie eine schnelle Lösung für das Compliance-Thema ... 
sofern sich denn dieses auf E-Mails reduzieren lässt. 
Aber dort wird offenbar nicht so genau hingeguckt. 

E-Mails müssen nicht wegen ihres Charakters als 
Transportmedium, sondern auf Grund ihres Inhalts 
gespeichert werden 

Eine rein technische Lösung in Form von ausgelager-
tem Speicherplatz löst dabei die Probleme nicht, son-

dern schafft zusätzlich Risiken, wenn ältere Datenbe-
stände nicht mehr zur Verfügung stehen oder die ge-
speicherten Nachrichten mit ihren Anlagen nach eini-
ger Zeit nicht mehr angezeigt und reproduziert wer-
den können. Die wichtigsten Aspekte liegen jedoch 
nicht im reinen Speicherproblem, sondern sind inhalt-
lich und organisatorisch begründet. E-Mail ist in erster 
Linie ein Transportmedium für Information. E-Mails 
transportieren ebenso wie die klassischen Medien, Pa-
pier und Sprache, auch geschäftliche Informationen, 
die aus rechtlichen Gesichtspunkten, aber auch aus 
wirtschaftlichen und Nutzungserwägungen aufbe-
wahrt und verfügbar gehalten werden müssen. Der 
Inhalt von E-Mails stellt einen Wert für Absender und 
Empfänger dar. E-Mails dokumentieren  Geschäftstä-
tigkeiten. Sie stehen in einem Zusammenhang mit Ge-
schäftspartnern und Geschäftsprozessen. E-Mails ge-
hören deshalb nicht in einen "Extra-Datentopf", in dem 
alle E-Mails versickern, sondern sie gehören in ihren 
Sachzusammenhang, in Kunden-, Projekt-, Vorgangs- 
und andere virtuelle elektronische Aktensichten. Nicht 
der Typ der Information ist entscheidend, sondern der 
Inhalt. Ob ein Auftrag als gescanntes Papierdokument, 
als elektronisches Fax, als EDI-Datensatz oder aber als 
Attachment einer E-Mail den Empfänger erreicht ist 
unerheblich. Es käme ja auch in der herkömmlichen 
Papierwelt niemand auf die Idee, die Ordner mit ein-
gegangenen Aufträgen nach "Eingang als Fax" und 
"Eingang als Brief" zu sortieren. Entscheidend für die 
Ordnung und Zuordnung sind der Inhalt und die Be-
deutung des Dokumentes. Durch die separate Speiche-
rung von E-Mails außerhalb der Sachzusammenhänge 
wird nicht nur das Arbeiten in der elektronischen Bü-
rowelt schwieriger und unübersichtlicher, sondern 
auch die Nachweisfähigkeit von Sachverhalten wird 
dramatisch beeinträchtigt. Über E-Mail wird heute eine 
Vielzahl von geschäftskritischen Informationen über-
mittelt. Diese gilt es sowohl aus rechtlichen, als auch 
aus unternehmensinternen Gründen zu sichern und in 
nachgelagerten Systemen bereitzustellen. Dem Archiv-
system kann hierbei eine Schlüsselrolle zukommen. 

Compliance-Anforderungen treiben den Markt Ar-
chivierungslösungen 

Elektronische Information wird zunehmend der pa-
piergebundenen Information rechtlich gleichgestellt. In 
Deutschland fand dies, ausgehend von der Änderung 
des BGB Bürgerliches Gesetzbuch, §§ 126, 127, in Zu-
sammenhang mit der elektronischen Signatur seinen 
Niederschlag in fast allen Gesetzen und Verordnun-
gen. Die Verankerung der elektronischen Form von 
Dokumenten im Zivil- und Prozessrecht ist auch in 
den anderen europäischen Staaten weit fortgeschritten. 

Ging es hier zunächst nur um elektronische Dokumen-
te, so wird zunehmend die Bedeutung der Inhalte von 
E-Mails wichtiger. Die USA sind hier mit dem Sarba-
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nes-Oxley-Act (SOX oder SOA abgekürzt) und zahlrei-
chen anderen Gesetzen der Vorreiter eines sich ab-
zeichnenden weltweiten Trends: Compliance. Compli-
ance steht für die Einhaltung und die Erfüllung von 
rechtlichen und regulativen Vorgaben.  Solche Vorga-
ben gab es schon immer, jedoch durch die Skandale 
um Enron, Worldcom und andere Firmenzusammen-
brüche erhielt die Information Management Compli-
ance einen neuen Stellenwert. Besonders E-Mail als 
neue Informationsquelle für die Fahnder erhielt einen 
gesteigerten Stellenwert. Das Ziel beim Sarbanes- Ox-
ley-Act ist z.B. eine Steigerung des Vertrauens für 
Wertpapieranleger und damit sind Maßnahmen zur 
Steigerung der Transparenz, Richtigkeit und Nachvoll-
ziehbarkeit von veröffentlichten Finanzdaten für bör-
sennotierte Unternehmen verbunden. Sarbanes-Oxley 
steht aber auch außerhalb dieses relativ eingeschränk-
ten Anwendungsgebietes als der Leitbegriff für 
Compliance-Anforderungen - nicht zuletzt weil SOX 
Strafandrohungen für die Vernichtung relevanter e-
lektronischer Dokumente von bis zu 20 Jahren Gefäng-
nisstrafe enthält. Angesichts dieser Aussichten wachte 
man in den Management-Ebenen der Unternehmen 
auf und begann sich mit dem Thema elektronische Er-
schließung und Archivierung von E-Mails auseinander 
zusetzen. 

Aber auch in Europa und in Deutschland gibt es zahl-
reiche Compliance-Anforderungen - nur wurden diese 
bisher so nicht bezeichnet. Hierzu gehören HGB, AO, 
GoBS, GDPdU ebenso wie Basel II, KonTraG und Ver-
rechnungspreisdokumentation. Basel II betrifft alle 
Staaten und auch für die gesetzlichen Vorgaben des 
Handels- und Steuerrechts in Deutschland finden sich 
Äquivalente in anderen Staaten. In Zukunft ist auch 
mit einer europäischen Variante des Sarbanes-Oxley-
Act zu rechnen, die die Aufbewahrung geschäfts- und 
vertragsrelevanter elektronischer E-Mails jedem Un-
ternehmen als Verpflichtung auferlegt. Noch sind in 
Europa die Vorgaben für die Speicherung von E-Mails 
sehr unterschiedlich, jedoch ist die Gleichstellung von 
elektronischen Dokumenten und Papierdokumenten 
inzwischen in nahezu allen Staaten verankert. Sie ist 
die Grundlage für E-Government ebenso wie für den 
elektronischen Geschäftsverkehr. Bei der Umsetzung 
dieser und anderer „Compliance- Anforderungen“ 
wird nicht nur einfach eine Verwaltung von Informati-
onen verlangt, sondern auch die Kontrolle über die 
Einhaltung von Vorschriften und die Richtigkeit von 
Informationen ausgeweitet. Die Unternehmen müssen 
interne Kontrollstrukturen einrichten und betreiben 
und sie müssen nachweisen können, wie Informatio-
nen entstanden sind und auf welchen Quellen sie be-
ruhen. Dies hat für die Unternehmen Konsequenzen 
auf der Kostenseite, da die Umsetzung der Anforde-
rungen eine Zunahme der verwaltenden Tätigkeiten 
und damit indirekt eine Vergrößerung der Mitarbeiter-

zahl zur Folge hat. Dies hängt mit den planerischen 
und dokumentierenden Tätigkeiten aber auch mit der 
Umstellung der Prozesse zusammen. Bei der Analyse 
der Prozesse sind aber auch die prozessauslösenden 
und steuernden Informationen zu betrachten. Darunter 
sind z.B. Kommunikation mit Kunden und Lieferan-
ten, Arbeitsanweisungen, direkte Arbeitsaufforderun-
gen, Genehmigungen etc. zu verstehen. Um später die 
Entstehung und Richtigkeit von Informationen und 
Prozessergebnissen prüfen zu können, müssen alle 
Quellen und Kommunikationswege mit einbezogen 
sein. Auch hier ist also ein gesamtheitlicher Ansatz zur 
Verwaltung von Informationen, Einhaltung der Vor-
schriften und  Kontrolle der Geschäftsprozesse erfor-
derlich. Die Verwaltung und Steuerung von Informati-
onen innerhalb solcher „Compliance- Anforderungen“ 
soll dabei aus betriebswirtschaftlicher Sicht die Ausga-
benseite so wenig wie möglich belasten. Um die Kos-
ten gering zu halten, wird versucht, die Einhaltung der 
Vorschriften durch IT-Systeme zu unterstützen. Die 
Möglichkeiten zur Kostenbeschränkung werden durch 
weitere Einflüsse von außen wie z.B. Spam und Viren 
gerade für die E-Mails erschwert. Der Nachweis der 
Richtigkeit von Informationen und die Absicherung 
gegen Verfälschung kann auch durch diese nicht steu-
erbaren Angriffe beeinflusst werden. Es sind daher 
auch Absicherungsmaßnahmen  gegen solche äußeren 
Gefahren vorzunehmen. 

Die elektronische Signatur macht aus E-Mails rechts-
kräftige Dokumente 

E-Mail spielt bei allen Compliance-Anforderungen eine 
Rolle, wenn nämlich E-Mail als Träger der Informatio-
nen benutzt wurde. Aufbewahrungspflichten gelten 
daher für E-Mails ebenso wie für andere Dokumente. 
Elektronische Verwaltungssysteme wie Dokumenten-
management-, Enterprise-Content-Management- oder 
Business-Process-Management können dabei sogar für 
mehr Transparenz und einfachere Verfahren sorgen als 
dies bisher in der Welt von Papier und Aktenordner 
möglich war.  Viele Dokumente entstehen inzwischen 
digital, die elektronische Form ist das Original und der 
Papierausdruck nur noch eine mögliche Form der Prä-
sentation eines elektronischen Orginals. Trägt eine E-
Mail elektronische Signatur entsprechend Signaturge-
setz, dann ist sie das rechtsverbindliche Original. Sol-
che Dokumente dürfen nicht irgendwo in persönlichen 
E-Mail-Ablagen stranden, sondern gehören in zentral 
verwaltete, gesicherte Systeme. 

E-Mails spielen auch eine wichtige Rolle bei der Dis-
kussion um die steuerrelevanten Daten, die entspre-
chend den GDPdU (Grundsätze zum Datenzugriff und 
zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen) in einer Steuer-
prüfung auswertbar über die Aufbewahrungsfrist von 
sechs oder zehn Jahren bereitgestellt werden müssen. 
Dies bedeutet, dass steuerlich relevante, per E-Mail 
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versendete Informationen, in digitaler Form aufbe-
wahrt werden müssen. Ein Beispiel dafür sind z.B. Da-
ten für Monteurabrechnungen, die z.B. formlos erfasst 
werden und zur Abrechnung vom Monteur per E-Mail 
in die Zentrale zur Rechnungserstellung versendet 
werden bzw. Informationen zu Verrechnungspreisen 
für Leistungen und Halbzeuge zwischen Ländergesell-
schaften bei international tätigen Unternehmen. Sollten 
diese Informationen per E-Mail versendet werden, ist 
eine Aufbewahrung in digitaler Form für den unmit-
telbaren und mittelbaren Zugriff durch die Steuerbe-
hörden von den Unternehmen sicherzustellen. Dies 
bedeutet, dass diese Informationen für einen längeren 
Zeitraum lesbar vorgehalten werden müssen, trotz 
Versionswechsel oder Produktwechsel bei der E-Mail- 
Software und den dokumenterzeugenden Applikatio-
nen wie Word, Excel etc. Die Archivierung von E-Mails 
im Sinne von einer reinen Verschiebung auf andere 
Speicherbereiche ist zu eng gedacht, wenn separate 
Archive für kaufmännische Dokumente und E-Mails 
eingerichtet werden. Da z.B. alle steuerlich relevanten 
Informationen an einer Stelle zur Verfügung gestellt 
werden müssen, wenn die Steuerprüfung den Weg der 
Datenträgerüberlassung wählt, kommt man an einem 
gesamtheitlichen Konzept zur Archivierung und des-
sen Umsetzung nicht vorbei. 

Strategien für die E-Mail-Archivierung 

Bei der Archivierung von Emails können verschiedene 
Strategien gefahren werden. Ob man E-Mails komplett, 
also inklusive aller Anhänge oder E-Mails mit aufge-
lösten Anhängen archiviert, kann nur über eine indivi-
duelle Betrachtung der Vor- und Nachteile der einzel-
nen Vorgehensweisen erfolgen: 

Vollständige Archivierung 

Vorteile Nachteile 

Konformität mit den 
rechtlichen Erfordernissen 

Möglichkeit der Prozessin-
tegration 

Kaum Einfluss auf die Ar-
beitsweise der Nutzer 

Volle Integration in das 
bestehende IT Manage-
ment des Unternehmens 

Umfangreichster und auf-
wendigster Lösungsansatz 

Meist kostenintensivste 
Lösung 

Oft komplizierte Verhand-
lungen mit Betriebsrat 
und Datenschutzbeauf-
tragten der Unternehmen 

Ein häufig zu findender Ansatz ist die Separierung der 
Attachments von den E-Mails. Das Attachment wird 
dabei durch einen Pointer ersetzt, der auf den neuen 
Speicherort des Anhanges verweist. 

Vollständige Archivierung mit Separierung der  
Attachments 

Vorteile Nachteile 

Wesentliche Reduzierung 
der Mailboxgrößen. 

Daraus resultierender Per-
formancegewinn. 

Reduzierung der Hard-
wareanforderungen. 

 

Rechtliche Anforderungen 
werden u.U. nicht erfüllt. 

Nach Crash des Mailsys-
tems ist eine Zuordnung 
der archivierten Anhänge 
zu Mails schwierig. 

Offline Retrieval der An-
hänge nicht möglich. 

Auch die Frage, ob alle ein- und ausgehenden E-Mails 
grundsätzlich oder selektiv über Filterkriterien archi-
viert werden sollen, lässt sich ebenfalls nur durch indi-
viduelles Abwägen entscheiden. Als Vor- und Nachtei-
le einer selektiven Archivierung können genannt wer-
den: 

Selektive Archivierung 

Vorteile Nachteile 

Filterung unerwünschter 
Mails. 

Reduzierung des Spei-
cherplatzbedarfs. 

Daraus resultierender Per-
formancegewinn. 

Reduzierung der Hard-
wareanforderungen. 

Filterung aufwändig 

Filterkriterien extrem 
schwierig zu definieren 

Bei ungenauer Festlegung 
der Selektionskriterien 
werden rechtliche Anfor-
derungen nicht erfüllt. 

Ist die reine E-Mail-Archivierung eine Sackgasse? 

Der "Compliance"-Druck und die ständig steigende 
Flut von E-Mails haben dazu geführt, dass am Markt 
zahlreiche kleinere und größere Systemlösungen zur 
Archivierung von E-Mails angeboten werden. Ist dies 
jedoch der richtige Weg? Führen solche Lösungen zu 
Informationsinseln? Systeme, die nur auf die reine Ar-
chivierung von E-Mails zur Entlastung von Bürokom-
munikationssystemen wie Outlook, Notes oder ande-
ren ausgelegt sind, können sehr schnell eine Sackgasse 
darstellen. Den Blick nur auf die Speicherung von E-
Mail zu richten, verstellt außerdem die Sicht auf das 
generelle Problem eines übergreifenden Informations-
managements im Unternehmen. E-Mail ist nur ein In-
formationstyp unter vielen. Er ist schwach strukturiert, 
weitgehend unkontrolliert und die ordnungsgemäße 
Speicherung und Zuordnung ist im starken Maße von 
der Disziplin der Mitarbeiter abhängig. 

E-Mails transportieren Informationen zu Prozessen 
und Prozessschritten. Die gemeinsame Verwaltung al-
ler zu einem Prozess gehörenden Informationen und 
Dokumente ist zwingende Voraussetzung für die 
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Transparenz und Steuerung von Prozessen. Da viel-
fach wichtige Informationen nur noch per E-Mail aus-
getauscht werden, wären Projektdokumentation und 
Geschäftsprozesse nicht mehr oder nur sehr umständ-
lich nachvollziehbar.  Besonders wenn man mit 
Workflow- und Collaboration-Software Prozesse steu-
ern und kontrollieren will, ist es unerlässlich, relevante 
Informationen und Dokumente in diesen kontrollierten 
Umgebungen zu überführen. Wenn die Sachbearbeiter 
den Workflow per E-Mail "umgehen", können die Voll-
ständigkeit und die Aktualität zu elektronischen Vor-
gängen nicht mehr gewährleistet werden. E-Mail ist 
der natürliche Feind von kontrolliertem Workflow. Die 
Speicherung und Verwaltung von internen und exter-
nen E-Mails darf daher nicht isoliert geschehen, son-
dern muss sich in die übergreifende Verwaltung von 
Information im Unternehmen nahtlos integrieren. 

Ist hier ILM, Information Lifecycle Management, die 
ultimative Lösung, wie von den Anbietern von Spei-
chersystemen versprochen? Mit dem neuen Akronym 
ILM werden den Anwendern neue Speichersystemlö-
sungen angedient, die allen Anwendungen gegenüber 
einen transparenten Speicherort anbieten, den Lebens-
zyklus aller Information verwalten wollen und jedwe-
de Information aus jedwedem System entsprechend 
ihrem Wert auf dem jeweils günstigsten Speicherme-
dium ablegen. Das Problem ist, dass ILM nicht vom 
Inhalt einer Information ausgeht, sondern vom Daten-
typ, vom Speicherort oder auf Grund der Herkunft ei-
ner Information die Speicherung organisiert. 

Der richtige Ansatz ist eine Enterprise-Content-
Management-Strategie, die die Zuordnung, Analyse, 
Verwaltung, Wandlung, Speicherung und Bewahrung 
als eine Eingangsquelle für Information integriert und 
andererseits moderne intelligente Speichersubsysteme 
als Ablageorte effizient nutzt. Nur Komponenten von 
ECM-Lösungen wie klassisches Dokumenten-
Management, Records Management, Workflow oder 
Business-Process-Management erlauben die Zuord-
nung der Information entsprechend ihres Inhalts zu 
elektronischen Akten und Prozessen. Nur ein ganzheit-
licher Ansatz bietet die Sicherheit vor schwer integ-
rierbaren, isolierten Informationsinseln. Durch die ü-
bergreifende Sichtweise und dem Ansatz alle Informa-
tionen in die Verwaltung einzubeziehen, lassen sich 
unternehmensweite Lösungen für die Prozessunter-
stützung und die Einhaltung von Compliance-
Anforderungen realisieren. Systeme ausschließlich zur 
Verwaltung von E-Mails zu schaffen, ist daher deutlich 
zu kurz gesprungen und führt in eine Sackgasse. Die 
Lösung ist in Enterprise-Content-Management-
Systemen zu sehen, die E-Mail als wichtige, aber eben 
nur als eine von vielen Facetten integrieren. 

Inzwischen ist es soweit, dass das Thema E-Mail-
Archivierung den Absatz professioneller, ganzheitli-

cher ECM-Lösungen beeinträchtigt. Viele Anwender 
tun sich aber keinen Gefallen, separate Archive nur zur 
Speicherung von E-Mails anzuschaffen. Schnell entste-
hen Informationsinseln, die dann später auf Grund der 
Menge der gespeicherten Mails und Attachments nur 
noch schwer in ein Unternehmensarchiv zu migrieren 
sind. Und es gibt gerade im Billig-Segment noch eine 
Reihe von Qualitätsunterschieden, z.B. fehlende 
Posteingans- und Postausgangsbücher mit Zeitstem-
peln, unzureichende Wahrung des Zusammenhanges 
zwischen E-Mail-Körper und aufgelösten Attachments, 
Erkennen von redundanten Kopien und Ermittlung 
des „Originals“, Behandlung elektronisch signierter 
Dokumente im Sinne einer virtuellen Poststelle mit 
Prüffunktion, funktionierende automatische Erken-
nung und Zuordnung, sowie Strategien zur langfristi-
gen Bereitstellung der Informationen mit Rendition-
Management, Viewern und Migrationswerkzeugen. 
Auch im Bereich der E-Mail-Archivierung bleibt viel 
zu tun und häufig ist dann eine etwas kostenspieligere 
Investition in eine ECM-Plattform doch langfristig der 
sicherere Weg. 

Gastbeiträge 
Die Einführung des elektronischen Aktenar-
chivs bei der LVA Rheinprovinz (Teil 2) 
Von Achim Nolte und Achim Pilatus, Leitung der Abteilung Ver-
sicherung, Rente und Rehabilitation bei der LVA Rheinprovinz. 
Abdruck aus den „Mitteilungen 7-8/2004“ mit freundlicher Ge-
nehmigung der Pressestelle der LVA Rheinprovinz Düsseldorf. Der 
Artikel beschreibt den Stand des Projektes im Herbst 2004. Teil 1 
des Artikels erschien im Newsletter 20050912. 

Hinter den einzelnen Sachgebieten befindet sich eine 
Belegungsanzeige. Hier wird in Klammern die Anzahl 
der sich in dem betreffenden Sachgebiet befindenden 
Dokumente dargestellt. Sofern in einem Sachgebiet ein 
Unterordner (Sachtyp) vorhanden ist, wird dies mittels 
eines Knotenpunktes (+) kenntlich gemacht. Durch ei-
nen einfachen Klick auf den Titel des Sachgebietes oder 
auf den Knotenpunkt wird dieser geöffnet und der 
vorhandene / die vorhandenen Unterordner sichtbar 
gemacht. (Abbildung 3) 
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Abbildung 3 

 
 

Nach den Sachgebieten wurde der Baum dynamisch 
gestaltet. Dies bedeutet, dass nicht belegte Sachtypen 
(im Gegensatz zu den Sachgebieten, welche immer an-
gezeigt werden) nicht dargestellt werden. 

Jeder einzelne Sachtyp verfügt über eine eigenständige 
Belegungsanzeige. 

3.3  Die Trefferliste 

Nach einem einfachen Klick auf den ausgewählten 
Sachtyp erscheint die so genannte Trefferliste. (Abbild. 4)  

Abbildung 4 

 
 

Über die Trefferliste erhält der Anwender verschie-
dene Informationen, wie zum Beispiel das Archivie-
rungsdatum eines jeden einzelnen Dokuments, wel-
ches bereits beim Einstieg in die digitale Akte Auf-
schluss darüber geben kann, ob es für die Bearbeitung 
des aktuellen Geschäftsvorfalls von Interesse sein 
kann. Im rechten Bereich des Fensterausschnitts wird 
die „Dokumentenklasse" dargestellt. Diese ist für die 
Digitalisierung der Altakten nicht von Bedeutung. Im 
Rahmen der digitalen Vorgangsbearbeitung (Projekt 
„diVA") soll zukünftig beim „frühen" Scannen des 
Posteingangs bereits eine erheblich genauere Klassifi-
zierung der einzelnen Dokumente erfolgen. An dieser 
Stelle würden dann Begriffe wie zum Beispiel „Ge-

burtsurkunde, Arbeitsbuch" oder ähnliches stehen. Ei-
ne derartige Klassifizierung von Dokumenten konnte 
beim Scannen der Altakten aus den gegebenen Sach-
zwängen (Scannen von ca. 600.000 Belegen an einem 
Werktag) nicht vorgenommen werden. 

In der Trefferliste werden jeweils 20 Dokumente dar-
gestellt. Im unteren Bereich des Fensters kann entspre-
chend weitergeblättert oder direkt an das Ende der Ak-
te zur letzten Seite gewechselt werden. Dies macht 
Sinn, da zu erwarten ist, dass in der Regel gerade die 
jüngsten Dokumente für die Bearbeitung von besonde-
rem Interesse sind. (Abbildung 5) 

Abbildung 5 

 
Die weiteren Info-Felder (Notiz, Dok.info, Priorität 
und Arbeitsakte) werden nachfolgend noch erläutert. 
Aus der Trefferliste heraus kann in die sogenannte 
Dokumentenvorschau gewechselt werden. Hierzu ist 
das entsprechende, mit „Vorschau" bezeichnete, Icon 
anzuklicken. 

3.4    Die Dokumentenvorschau 

Die Dokumentenvorschau soll einen schnellen Über-
blick über die sich in der Akte befindenden Dokumen-
te geben. Zu diesem Zweck werden die einzelnen Do-
kumente im Miniaturformat („Thumbnails") darge-
stellt. Im Rahmen der Bearbeitung eines aktuellen Ge-
schäftsvorfalls sind meist nur einige wenige Dokumente 
der Altakte von aktueller Bedeutung. In der Doku-
mentenvorschau können einzelne Dokumente nicht 
gelesen werden - dafür ist die Darstellungsform zu 
klein. Darauf kommt es an dieser Stelle jedoch auch 
nicht an. Dem erfahrenen Be- bzw. Sachbearbeiter ist 
beim Offnen der elektronischen Altakte bereits be-
kannt, nach welchen konkreten Dokumenten er sucht. 
Sinn und Zweck der Dokumentenvorschau ist es, diese 
Dokumente möglichst schnell an Hand ihrer äußeren 
Form zu erkennen. Aus diesem Grund werden die 
stark verkleinerten Dokumente auch größengerecht 
dargestellt. Das bedeutet, dass beispielsweise ein DIN-
A3-Dokument problemlos als solches erkannt werden 
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kann. Dies gilt insbesondere auch für Formate, die klei-
ner als die DIN-A4-Norm sind. 

Aber auch DI N-A4-Dokumente können von dem ge-
übten Benutzer in dieser Ansicht problemlos klassifiziert 
werden. So können vor allem Konten Spiegel, Be- 

scheide und Arbeitsaufträge auf einen Blick erkannt 
werden. (Abbildung 6) 

Abbildung 6 

 
Da jeweils 12 Dokumente in einer Ansicht zur Verfü-
gung stehen, kann eine Durchschnittsakte, welche aus 
ca. 100 Dokumenten besteht, in kürzester Zeit ausge-
wertet werden. Bei Berühren eines Thumbnails mit 
dem Mauspfeil wird die entsprechende Dokumenten-
nummer eingeblendet. Dies dient der Orientierung in 
der Akte und kann für das Umsortieren von Doku-
menten hilfreich sein. 

Auch in der Dokumentenvorschau stehen die gleichen 
Blätterfunktionen wie in der Trefferliste zur Verfügung. 
Das heißt, dass die Akte auf Knopfdruck auch von hin-
ten nach vorn durchgeblättert werden kann. 

3.5   Öffnen der Dokumente 

Das Öffnen der Dokumente kann optional aus der 
Trefferliste oder aus der Dokumentenvorschau heraus 
erfolgen. In der Trefferliste ist hierzu der so genannte 
„i-Button", der sich links außen - neben dem Button für 
die Dokumenten Vorschau - befindet, anzuklicken. 
(Abbildung 7)  

Abbildung 7 

 
Das Öffnen von Dokumenten aus der Dokumenten-
vorschau heraus erfolgt mittels einfachen Klicks auf 
den dargestellten Thumbnail. 

3.6     Ansicht der Dokumente 

Die gescannten Dokumente werden im Dateiformat 
„Single-Page-PDF" abgelegt. Bei jeder einzelnen Seite 
handelt es sich somit um ein eigenständiges Doku-
ment. Aus einem beidseitig beschriebenen Blatt der Akte 
werden so zwei separate elektronische Dokumente. 
Dies ergibt sich aus dem Erfordernis, jede einzelne ges-
cannte (Vorder- und Rück-) Seite mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur zu versehen. 

Da es sich - wie bereits gesagt - um PDF-Dokumente 
handelt, bietet sich als Anzeigemedium der „Acrobat 
Reader" der Firma Adobe an, der kostenlos genutzt 
werden kann. Die einzelnen Dokumente werden daher 
mit dieser Software angezeigt. (Abbildung 8) 

Abbildung 8 

 
Das Fenster des Acrobat Readers kann frei konfiguriert 
werden. Der Anwender kann also Breite und Höhe dieses 
Fenster nach seinen persönlichen Präferenzen verändern. 
Der Acrobat Reader selbst verfügt über eine Reihe von 
Funktionalitäten, die das Betrachten des geöffneten Do-
kuments erleichtern. Beispielhaft seien hier die Funktio-
nen „Vergrößern", „Verkleinern" und „Drehen" genannt. 
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Durch die Funktionalität „Vergrößern" können be-
stimmte Ausschnitte eines Dokuments auf Knopfdruck so 
stark hervorgehoben werden, dass auch kleinste De-
tails lesbar sind. Dies ist insbesondere bei der Betrachtung 
von bereits im Original schlecht lesbaren Dokumenten 
erforderlich. Durch die Lupenfunktion kann zielgerich-
tet genau der Dokumentenausschnitt vergrößert wer-
den, der gerade benötigt wird. Durch die Funktionalität 
„Verkleinern" kann anschließend wieder das gesamte 
Dokument sichtbar gemacht werden. (Abbildung 9 und 
10) 

Abbildung 9 

 
 

Abbildung 10 

 
Din-A4-Dokumente werden ausnahmslos im Hoch-
kantformat gescannt. Daher ist es in Aus na h nie fälle n 
erforderlich, diese zum Lesen in die Horizontale zu be-
fördern. Auch dies kann ganz simpel durch Anklicken 
des entsprechenden Symbols in der Werkzeugleiste 
des Acrobat Reader durchgeführt werden. (Abbildung 
11) 

Abbildung 11 

 
 

4. Weitere Funktionalitäten 

Der Recherche-Client enthält - neben den bisher Vor-
gestellten Anwendungsmöglichkeiten, die die Anzeige 
der Akten und Dokumente ermöglichen, noch weitere 
Funktionalitäten, die das einfache Arbeiten mit der Ak-
te ermöglichen sollen. Nachfolgend werden zunächst 
die Funktionen beschrieben, über die jeder Nutzer ver-
fügt. 

4.1    Blättern in der Akte 

Wie bereits geschildert, können einzelne Dokumente aus 
der Trefferliste heraus durch Anklicken des „i-Buttons" 
geöffnet werden. Bei der Bearbeitung der Akte aus der 
Vorschau heraus werden selektiv nur einzelne Doku-
mente geöffnet. Selbstverständlich ist es jedoch auch 
möglich, bequem den Vorgang komplett durchzublät-
tern. Hierfür ist zunächst das erste (oder das letzte) 
Blatt der Akte zu öffnen. Das Dokument wird über den 
Acrobat Reader dargestellt. Parallel hierzu erscheint in 
der Archivanwendung eine Werkzeugleiste, die weite-
re Bearbeitungsmöglichkeiten bietet. (Abbildung 12) 

Abbildung 12 
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Durch Betätigen der entsprechenden Symbole, die in 
Ihrer Darstellungsform auch bei Cassetten- oder Video-
recordern gebräuchlich sind und dort die gleiche 
Funktion haben, kann zügig vor- oder zurückgeblät-
tert werden. 

4.2    Umsortieren von Dokumenten 

Im Kapitel „Struktur der elektronischen Akte" wurde 
erläutert, welchen verschiedenen Sachgebieten/ Sach-
typen die elektronischen Dokumente fachlich zu-
geordnet werden können. Insbesondere bei überdi-
mensionierten Vorgängen, bei denen zu erwarten ist, 
dass diese turnusmäßig immer wieder bearbeitet wer-
den müssen (z.B. Renten mit mehreren Berechtigten, 
Handwerker mit einkommensgerechter Beitragszah-
lung, etc.) empfiehlt es sich, den Vorgang bei der ers-
ten (elektronischen) Bearbeitung zu strukturieren. 

Es ist daher anzunehmen, dass das Umsortieren der 
Dokumente in einem nicht zu vernachlässigendem Um-
fang zu den täglichen Arbeitsinhalten bei der Bearbei-
tung der elektronischen Altakten gehören wird. Es wur-
de daher Wert darauf gelegt, dem Anwender hier ei-
ne Funktionalität zu bieten, welche den Anforderungen 
an einer zielführenden, raschen Vorgangsbearbeitung 
entspricht. 

Der Anwender kann 
• einzelne Dokumente 
• mehrere (alle) zusammenhängende Dokumente 

und 
• mehrere einzelne Dokumente in einem Arbeits-

gang umsortieren. 

Zum Aufruf des hierfür erforderlichen Editierfensters ist 
zunächst ein Dokument zu öffnen. Die dann erscheinen-
de Werkzeugleiste enthält an erster Stelle ein Symbol, 
das einen Stift darstellt. Zum Aufruf des Editierfensters 
ist dieses Symbol anzuklicken. (Abbildung 13) 

Abbildung 13 

 
Daraufhin erscheint das nachfolgend dargestellte Edi-
tierfenster: (Abbildung 14)  

Abbildung 14 

 
Beim Umsortieren eines einzelnen Dokuments muss 
vorher (zum Aufruf der Werkzeugleiste) genau dieses 
Dokument geöffnet worden sein. Jetzt kann zunächst 
das künftige Sachgebiet durch das Offnen der entspre-
chenden Listbox (Auswahlmenu) bestimmt werden. 
(Abbildung 15) 

Abbildung 15 

 
Danach ist der zutreffende Sachtyp auszuwählen. In 
der dazugehörigen Listbox werden nur die Sachtypen 
angeboten, welche fachlich zu dem zuvor festgelegten 
Sachgebiet gehören. (Abbildung 16) 
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Abbildung 16 

 
Je nach Fallgestaltung kann anschließend ggf. noch 
ein „Sachtyp2" (zum Beispiel „Waise 3") und eine Er-
gänzung des Sachtyps 2 („Name der Waise") vorge-
geben werden. (Abbildung 17) 

Abbildung 17 

 
Mittels der weiteren, (immer) zur Verfügung stehen-
den Listbox „Dok.info" können einzelne Dokumente 
mit einer Dokumenteninformation versehen — prak-
tisch also benannt - werden. Diese Listbox ist 

von der Fachabteilung noch mit entsprechenden Beg-
riffen zu füllen. Bislang beinhaltet diese Listbox nur die 
Testbegriffe „Arbeitsbuch" und „Geburtsurkunde". 
Durch diese Vorgabe besteht die Möglichkeit, einzelne 
Dokumente künftig bereits an Hand ihrer Bezeichnung 
in der Trefferliste zu identifizieren. (Abbildung 18) 

Abbildung 18 

 
Zur Speicherung der Vorgaben ist anschließend das 
Diskettensymbol im unteren Bereich des Fensters zu 
betätigen. Unmittelbar anschließend befinden sich die 
Dokumente in dem „neuen" Ordner. 

Beim Umsortieren von mehreren zusammenhängen-
den Dokumenten (Dokumentenkette), ist zwingend 
das erste Dokument dieser Kette zu öffnen. Die dann 
erforderlichen Vorgaben unterscheiden sich nicht von 
der obigen Beschreibung. Hier ist lediglich in dem da-
für vorgesehenen Feld die Anzahl der insgesamt um-
zusortierenden Dokumente einzutragen. (Abbildung 
19) 

Abbildung 19 

 
Sofern hier zum Beispiel die Zahl „32" eingegeben 
wird, werden das geöffnete Dokument und die nach-
folgenden 31 Dokumente in das neue Sachgebiet / den 
neuen Sachtyp verschoben. 

Das Umsortieren von mehreren nicht zusammenhän-
genden Dokumenten kann ebenfalls komfortabel vor-
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genommen werden. Sowohl die Trefferliste als auch 
die Vorschau enthalten eigens hierfür geschaffene 
Checkboxen (leere Quadrate), welche mittels „Maus-
klick" selektiv angekreuzt werden können. Dies wird 
fast ausschließlich aus der Vorschau heraus erfolgen, da 
dort die entsprechenden Dokumente in Miniaturformat 
angesehen werden können. (Abbildung 20) 

Abbildung 20 

 
Nachdem die ausgewählten Dokumente so markiert 
worden sind, ist das auch in dieser Ansicht vorhande-
ne Stiftsymbol zu betätigen. Das Offnen eines be-
stimmten Dokuments entfällt an dieser Stelle. Das 
daraufhin erscheinende Editierfenster entspricht der 
obigen Darstellung. Die Arbeitsschritte hinsichtlich 
der Auswahl des Sachgebiets/Sachtyp s sind wiederum 
identisch mit der obigen Beschreibung. Nach dem An-
klicken des Diskettensymbols werden sämtliche zuvor 
markierten Dokumente in das neue Sachgebiet/den 
neuen Sachtyp verschoben. 

Mit dieser Funktionalität kann die Akte bereits bei der 
ersten Durchsicht in der Schnellansicht (über die Vor-
schau) ohne nennenswerten Zusatzaufwand fachlich 
strukturiert werden. 

4.3    Die Arbeitsakte 

Die Sachbearbeitung war und ist gehalten, die Akten 
vor der Abgabe an das Archiv auszudünnen. Nicht re-
levante Dokumente sind dabei zu entfernen. Leider hat 
sich herausgestellt, dass die durchschnittliche Akte vie-
le an und für sich nicht aufzubewahrende Seiten enthält. 
Aus den gegebenen Sachzwängen (Scannen von ca. 
6.000 Akten täglich) und Wirtschaftlichkeitsgesichts-
punkten konnte eine Ausdünnung der Vorgänge un-
mittelbar vor der Digitalisierung nicht mehr durchge-
führt werden. Mithin befinden sich auch diese Seiten in 
der elektronischen Akte. Da die Altakten darüber hin-
aus als Gesamtakten der Bereiche Versicherung und 
Rente geführt wurden und damit oft Dokumente aus 
unterschiedlichen Fachbereichen enthalten, sind für 
die Bearbeitung des aktuellen Geschäftsvorfalls meist 
nur wenige Dokumente der Altakte von Bedeutung. 

Daher war es erforderlich, ein Werkzeug zu schaffen, 
welches die Bearbeitung der Altakte erheblich verein-
facht. Durch die nunmehr geschaffene Arbeitsakte be-
steht die Möglichkeit, die für die Bearbeitung relevan-
ten Dokumente als Kopie in die Arbeitsakte zu legen. 
Dies bedeutet, dass die Dokumente in ihrem bisheri-
gen Sachgebiet/Sachtyp verbleiben und zusätzlich als 
Kopie in die Arbeitsakte gelegt werden. Nachdem die 
Gesamtakte auf diese Weise fachlich ausgewertet 
wurde, muss sich der Be- bzw. Sachbearbeiter beim 
nächsten Aufruf der Altakte nur noch die in der Arbeits-
akte liegenden Dokumente ansehen. Die Arbeitsakte ist 
nicht benutzerabhängig einsehbar. Dies hat zur Folge, 
dass zum Beispiel auch der Sachbearbeiter oder der 
Sachgebietsleiter mit einer vom Bearbeiter so vorberei-
teten elektronischen Altakte zügig und effizient arbei-
ten kann. 

Die Anlage einer derartigen Arbeitsakte ist ebenfalls oh-
ne großen Aufwand möglich, da dies der Funktiona-
lität „Umsortieren von Dokumenten" entspricht. Ge-
rade hier werden die Vorteile der Möglichkeit, auch 
mehrere nicht zusammenhängende Dokumente in ei-
nem Arbeitsgang editieren zu können, deutlich. So 
können die für die Arbeitsakte bestimmten Dokumente 
bereits bei der ersten Durchsicht der Akte in der 
Schnellansicht (über die Vorschau) mittels Anklicken 
der hier zur Verfügung stehenden Checkboxen mar-
kiert und anschließend als Kopie in die Arbeitsakte ge-
legt werden. 

Die Vorgabe, ob die ausgewählten Dokumente in die 
Arbeitsakte gelegt werden sollen, erfolgt in dem bereits 
bekannten Editierfenster. Hier ist lediglich in der ent-
sprechenden Listbox „Arbeitsakte ja" auszuwählen. 
Selbstverständlich können die Dokumente gleichzeitig 
- wie oben beschrieben - fachlich einem anderen Sach-
gebiet/Sachtyp zugeordnet werden. (Abbildung 21) 

Abbildung 21 
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4.4     Notizen 

Zu jedem Dokument kann eine Notiz angelegt werden. 
Dazu ist das betreffende Dokument zunächst zu öff-
nen, um zu der benötigten Werkzeug leiste zu gelangen. 
Hier befindet sich ein Symbol, welches ein leeres Blatt 
Papier darstellen soll. (Abbildung 22)  

Abbildung 22 

 
Nach dem Anklicken dieses Symbols erscheint das fol-
gende Fenster: (Abbildung 23) 

Abbildung 23 

 
Hier kann ein Betreff (Titel) und ein freier Text ein-
gegeben werden. Abschließend ist das bereits bekann-
te Diskettensymbol zu betätigen. Die Notiz ist damit 
gespeichert und kann nicht mehr gelöscht oder verän-
dert werden. Ergänzungen sind zukünftig jedoch noch 
in Form weiterer Notizen möglich. 

Das Anlegen einer Notiz ist selbstverständlich nur 
dann sinnvoll, sofern deren Existenz bei der Ansicht der 
elektronischen Altakte direkt erkennbar ist. Daher wur-
de die Trefferliste um ein Feld „Notizen" ergänzt, das 
beim Vorhandensein einer Notiz mit „ja" belegt ist. (Ab-
bildung 24) 

Abbildung 24 

 
Aber auch in der vorwiegend genutzten Vorschau 
sind angelegte Notizen direkt erkennbar. Hier wird 
das 

Vorhandensein einer Notiz durch einen gelben Rah-
men, der das betreffende Thumbnail umschließt, visua-
lisiert. (Abbildung 25) 

Abbildung 25 

 
Um die bestehende Notiz lesen zu können, ist das 
betreffende Dokument zu öffnen. Das oben beschrie-
bene Symbol, welches bereits für die Anlage einer No-
tiz verwendet wurde, ist auch zum Lesen der Notiz an-
zuklicken. Die Darstellung dieses Symbols hat sich 
durch die zuvor erfolgte Anlage der Notiz geringfügig 
verändert. Es wird nunmehr kein leeres, sondern ein be-
schriebenes Blatt Papier dargestellt. (Abbildung 26) 
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Abbildung 26 

 
Nach dem Anklicken dieses Symbols erscheint das fol-
gende Fenster: (Abbildung 27) 

Abbildung 27 

 
 

Anm.d.Red.: Das Projekt wurde in 2005 erfolgreich mit allen im 
Beitrag als zukünftige Planung angegebenen Erweiterungen abge-
schlossen. Hierzu gehörte auch die Übernahme der Bescheide im 
COLD-Verfahren. Die Erfassung und Bereitstellung von Doku-
menten wird inzwischen weiteren LVAs als Dienstleistung angebo-
ten. Teil 3 des Artikels folgt im nächsten Newsletter. 

PROJECT CONSULT News 
CDIA+ im Dezember 
Hamburg – Noch 2 Plätze frei: Wer kurz entschlossen 
dieses Jahr noch etwas für seine Aus- und Weiterbil-
dung als IT-Profi tun möchte, kann sich noch bis zum 
07.11.2005 anmelden - und ist nach Bestehen der Prü-
fung am 08.12. noch dieses Jahr als CDIA+ zertifiziert. 
Das Zertifikat CDIA+ beinhaltet die weltweit wichtigs-
ten Sachkenntnisse für Technologien und Verfahren, 
um Dokumentenmanagement-Systeme planen, ent-
werfen und implementieren zu können. Der CDIA+ 4-
Tageskurs wird auf Englisch durchgeführt und bereitet 
konzentriert auf die internationale Prüfung (englischer 
Test) vor. Hierfür werden auch über 200 Testfragen aus 
vorangegangenen Computertests behandelt.  

Veranstalter PROJECT CONSULT GmbH 
Veranstaltung Comptia CDIA+ 4-Tageskurs (K112) 
Art Kurs mit Zertifikat 
Titel CDIA+ 
Themen Fachlicher Inhalt: 

• Kickoff 
• Strategie, Analyse 
• Begründung und Beantragung eines 

 Vorhabens 
• Konzeptuelles Design 
• Entwurf, Konvertierung 
• Fachlicher Pilot 
• Implementierung 
• Übung, Beispieltest 
Roundtable zu aktuellen Standards und Rechts-
fragen in Deutschland. 

Referent Zert. CDIA+ Trainer 
Dr. Ulrich Kampffmeyer, Chef-Berater 

Datum 05. – 08.12..2005 
weitere Termine, Orte und Inhouse-
Veranstaltungen auf Anfrage 

Uhrzeit 09:00 – 17:00 h / 19:00 h 
Ort Hamburg 
URL http://www.project-consult.com 

 (SKK) 

PROJECT CONSULT auf Veranstaltungen 
Veranstalter Vereon 
Veranstaltung BPM &  Workflow Software-Forum 
Art Dialog und Kurzpräsentationen 
Titel Workflow und Business Process Management 
Referenten 
und  
Moderation 

Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT CONSULT 
Renate Karl, dsk 

Datum 20. Oktober 2005 in Köln 
Uhrzeit 09:00 – 10:30 Uhr 
Orte Köln 
URL http://www.vereon.de 

 

Veranstalter Vereon 
Veranstaltung DMS Dokumentenmanagement Forum 
Art Dialog und Kurzpräsentationen 
Titel Dokumentenmanagement 
Referenten 
und  
Moderation 

Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT CONSULT 
Renate Karl, dsk 

Datum 27.10.2005 in  Zürich 
08.11.2005 in Frankfurt 
23.11.2005 in München 
30.11.2005 in Hamburg 

Uhrzeit 09:00 – 10:30 Uhr 
Orte Zürich, Frankfurt, München, Hamburg 
URL http://www.vereon.de 
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Veranstalter iT Verlag GmbH 
Veranstaltung BPM/Workflow und Compliance Kongress 

09. – 10.11.2005 
Art Unternehmenstheater, Zwiegespräche, Livesze-

narien, Gerichtsverhandlung, Workshop 
Titel BPM/Workflow und Compliance 
Themen BPM und Compliance - Welche Anforderungen 

sind für deutsche Unternehmen relevant?  
Wie sichert BPM die Nachvollziehbarkeit von 
Prozessen? Optimierung von Geschäftsprozessen 

Referenten 
und  
Moderation 

Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT CONSULT 
Renate Karl, dsk 
Dr. Hartmut Storp, Masters of Success 

Datum 09. – 10.11.2005 
Uhrzeit 09:00 – 17:45 Uhr 
Orte München 
URL http://www.bpm-compliance.de 

 

Veranstalter Euroforum 
Veranstaltung Euroforum Konferenz 

IT Compliance – Dokumentationspflichten nach 
SOX, GDPdU, GoBS & Co. 
06. – 07.12.2005 

Art Vortrag 
Titel Compliance und Dokumentenmanagement 
Themen • Dokumentenmanagement als Unterstützung 

zur Erfüllung von Compliance-Vorgaben 
• Anwendungsfälle für den Einsatz: SOX, Basel 

II, GoBS, GDPdU und andere 
• Grundsätze der elektronischen Archivierung 
• Enterprise Content Management als Infra-

struktur für Compliance 
• Möglichkeiten und Grenzen des elektroni-

schen Dokumentenmanagements 
• Ausblick: Insellösungen vermeiden . Compli-

ance ist eine durchgängige Anforderung 
Referent Dr. Ulrich Kampffmeyer 
Datum 06. 12.2005 
Uhrzeit 16:30 – 17:15 Uhr 
Orte Frankfurt/M. 
URL http://www.euroforum.de 

 (SKK) 

Benchpark ECM TOP 10 
Dem aufmerksamen Betrachter wird nicht entgangen 
sein, dass sich unter den Benchpark –Top-10 derzeit 
nur 4, bzw. 6 Unternehmen finden. Dies hat zwei Ursa-
chen. Einmal wurde durch die Aufteilung von ECM 
und WCM in zwei Rubriken eine Differenzierung vor-
genommen, die auch zu einer Verringerung der ge-
listeten Firmen führte. Die Liste der Anbieter im Be-
reich ECM wird kurzfristig ergänzt werden. Zum 
zweiten verfallen Bewertungen nach einer definierten 
Zeitspanne, so dass weniger Angaben berücksichtigt 
werden oder gar keine aktuellen Bewertungen vor-
handen sind. Die derzeitigen Bewertungen basieren zu 
dem zu einem großen Teil auf den WCM-Komponente 
der Anbieter. Die Bewertung von ECM wird sich erst 
in den nächsten Monaten durchsetzen, wenn die 
WCM-Bewertungen verfallen. (FH) 

 Die aktuelle ECM-Top-Ten  
 

Gruppe A Rating (10 = Excellent, 0 = schwach) 
 

1 FileNet GmbH 6,15 

2 EMC Documentum GmbH 4,91 

3 Microsoft GmbH (Content Management ... 4,75 

4 OpenText GmbH (Livelink) 4,64 
 

Gruppe B Rating (10 = Excellent, 0 = schwach) 
 

1 lemon42 9,59 

2 Step One GmbH 9,24 

3 ContentServ GmbH 7,87 

4 CONTENS Software GmbH 6,72 

5 RedDot Solutions AG (Hummingbird) 6,34 

6 Hyperwave AG (insolvent) 3,88 

 Stichtag: 10.09.2005, 12:00h  
Hinweis: die Bewertungen beziehen sich noch auf WCM-Lösungen 

Marlene’s WebLinks 
HP, Böblingen, hat mit den vier Unternehmen: Business 
Objects, München, Cognos, Frankfurt am Main, Hyperion, 
Frankfurt am Main,  und SAS, Heidelberg, Entwicklungsab-
kommen geschlossen. Das Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, 
Lösungen bereitzustellen, womit sich die Performance von 
BI-Applikationen nahezu in Echtzeit messen und überwa-
chen lässt.  
http://www.hp.com; http://www.hyperion.de;  
http://www.cognos.de; http://www.sas.de;   
http://www.businessobjects.com  
Laut den Kreditschutzverbänden AKV und KSV ist die Hy-
perwave GmbH, Graz, seit dem 29.9.2005 insolvent. Gleich-
zeitig wurde für die für den Vertrieb zuständige  Hyperwave 
AG, München, beim AG München Insolvenz angemeldet.  
http://www.hyperwave.de  
Kodak, Stuttgart, und Imaging Business Machines GmbH, 
Konstanz, kooperieren. Im Sinne dieser Zusammenarbeit 
wird Kodak die hochvolumigen Image-Capture-Lösungen 
der Imaging Business Machines GmbH (IBML) europaweit 
vertreiben, wodurch Kodak sein Produktportfolio vervoll-
ständigt.  
http://www.kodak.de; http://www.ibml.com   
RedDot Solutions, Oldenburg, präsentiert zusammen mit 
seinem Partner Publics, Erlangen, auf der diesjährigen IT-
Messe in Bamberg Lösungen und Projekte aus dem Bereich 
Enterprise Content Management. Unter anderem werden die 
RedDot Enterprise Content Management Suite "RedDot 
XCMS" vorgestellt.  
http://www.reddot.de; http://www.publis.de  
Oce, Mühlheim an der Ruhr, übernimmt für 685 Mio. US-
Dollar Imagistics International, Trumbull. Durch die Über-
nahme will Oce seine Vertriebskraft und Präsenz in den USA 
stärken, zudem wird mit starken Gewinnen gerechnet.  
http://www.oce.de; http://www.imagistics.com  
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